ſchiede 
nac 


Neumarkt (Schleſien . ... 


auf. Sie wendete den Kopf und 


— ————— heise 


% 15964. 
Bur Frage der Eutlaſtung der 


Gemeinden. 


Einer der Gründe, 
ausüben, 


ich: die nothwendige Entlaſtung der 


der Kreiſe legen, indem man 
ganze Staats⸗Grund⸗ und Gebäudeſteuer ü 

Schon von vornherein iſt für Leute, 
etwas eingehender mit der Wirkung von 


Steuern aufzubringen 


und zwar wiederum 
Bevölkerung. 


unter einem anderen Geſichtspunkt. Nach 
Berathung des Hütte chen Geſe 


b 


air Ueberweiſung an die Landkreiſe kommen. 
er ganze Betrag, den die Landkreiſe an 
Kreisſteuern aufzubringen haben, macht rund 
25 900000 Mk. ſo daß dieſelben 28400000 Mk. mehr 
erhalten würden, als die Kreisbeiträge, in denen 
zugleich die Provinzialbeiträge liegen, überhaupt 
ausmachen. 
: In welchem Verhältniß ſteht nun dieſe Zu⸗ 
wendung zur Bedürftigkeit Ver Kreiſe > 
den erwendung werden die überſchüſſigen Gelder 
nden? 
Hier wird der Effect unſerer ganzen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik ſo recht zum Ausdruck in, die 
Summe der Ueberweiſung würde meiſtens in 
geradem Gegenſatz ſtehen zum Bedürfniß. 
Nachſtehende ebenfalls den dem Abgeordneten⸗ 
Baur im vorigen Jahre We atiſtiſchen 
Tabellen entnommene Beiſpiele zeigen, wie ver⸗ 
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Labiau (Ostpreußen) . . 75748105617 
Friedland (Ofipreuben) . „| 97530/143089 
Pillkallen (Oftprenßen). . 78736101534 
Johannisburg (Oſtpreußen) 48632, 80056 
Berent (Weftpreußen) ). 55050 88958 
Noſenberg (Weſtpreußen ) 98168133206 — 


e (Brandenburg) 124292 22471/101821 
uben (Brandenburg) . . 115240 19815| 95425 
2631280 94650168478 
207760 23000184760 
Glogau (Schleſien 215274 54943/160331 
Delitzſch (Sachſen 260034 275421232492 


Es würden, wie obige Aufſtellung zeigt, in 


29869 
45509 
22798 
31424 
33908 
35038 
Randow (Pommern) — 


Theilen Preußens, durch Ueberweiſung der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer noch lange nicht die Bedürfniſſe 
der Kreisverwaltung ſelber gedeckt werden, den 
bedürftigen Einzelgemeinden alſo keine 


Hauptwege aus der Ueberweiſung in ſolchen 
Kreiſen den Grundbeſitzern zu, wo die Kreisabgaben 
fen größten Theil nach der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
teuer aufgebracht werden. In anderen Kreifen 
würden die Ueberweiſungen die Bedürfniſſe der 
Kreisverwaltung weit, ja bis zum achtfachen ü ber⸗ 


Fahre wohl! 
13 Erzählung von A. Godin. 
(Fortſetzung.) 

Es war einer der Vorfrühlingstage, wie ſie 
gegen Ende Februar zuweilen eintreten. Die Sonne 
lag mit ſo warmem Kuß auf der Erde, als müſſe 
jest ſchon Halm und Keim hervorſprießen; ein 
larblauer Himmel lachte nieder wie lichte Ver⸗ 
heißung. Der herrliche Tag hatte viele Spazier⸗ 
gänger hinausgelockt; die Gänge des Parkes, den 
das Brautpaar durchſchritt, waren belebt. 

Florentine, welche über die zwiſchen ihr und 
Otto wandelnde Tante hinweg zu dieſem ſprach, 


ſah ihn nach der anderen Seite des Weges hin 


fiel ihr ein Wechſel ſeiner Miene 
) bemerkte eine 
alte Dame am Arme eines hochgewachſenen 
Mädchens, das ſie nicht kannte. 
eine Idee ihr durch den Kopf. a 

„Iſt das etwa Deine Frau Räthin?“ ſagte ſie 


grüßen; zugleich 


raſch und beugte ſich ein wenig nach u ne i 
ne 
ſeine Antwort zu erwarten, wendete ſie ſich nach 
links und blieb ſtehen. Otto war in großer Ver⸗ 
legenheit; es widerſtrebte ihm ga und gar, hier, 
ittheilung ſeiner 

Verlobung zu machen; dabei wußte er nicht einmal, 


„pri fie doch an und ſtelle mich vor!“ 


auf offenem Wege, die plötzliche 
ob das Flory's Meinung ſei. Da ihm aber kaum 
etwas Anderes übrig blieb, als Herfords, die nun 
herangekommen waren, i 


„Sie benützen dieſen ſchönen Tag, Frau Räthin!“ 


und dann mit einer Wen de e mae i 
amen, Sie mit 


Begleiterinnen: „Erlauben die 
einander bekannt zu machen: Frau von Reizenfeld, 


gaſſe Nr. 4, und bei allen "Kalter, 
für die Petitzeile oder deren 


ſteigen, 


welche einen gewiſſen Reiz 
Hum die Vermehrung der indirecten 
Sr im Reich plaufibel zu machen, ift bekannt⸗ 
Ge⸗ 
meinden. Dieſe Entlaſtung kann aber wegen 
unſerer mangelhaften Gemeindeordnung nicht direct 
erfolgen, ſondern man will die Sache in die Hand 
an ſie e en die 
erweiſt. 
die ſich 
; e Steuer⸗ 
geſetzen beſchäftigen, klar, daß gan die un be⸗ 
mittelteren Bewohner der 
Laſten der Gemeinden werden doch nur an dem Druck 
gemeſſen, den ſie auf die in ihnen wohnenden Steuer⸗ 
ae ausüben — die Summen in den höheren 
indirecten 
werden, welche die Ueberweiſung der Realſteuern an 
die Kreiſe möglich machen. Es handelt ſich eben 
nur um eine weitere Verſchiebung der Steuerlaſt 
zu Ungunſten der ärmeren 


emeinden — die 


haben 


Aber betrachten wir das Project noch einmal | 
den bei 

17 dem Ab⸗ 
eordnetenhauſe vorgelegten ſtatiſtiſchen Tabellen 
eträgt die Grund⸗ und Gebäudeſteuer in Preußen 
rund 66 900 000 Mk.; davon entfallen auf die Stadt⸗ 
kreiſe rund 12 600 000 Mk., fo daß 54 300 000 Mk. 


ig ſich der Kreisetat in einzelnen Kreiſen 
eiſung Gebäudeſteuer ® 


einzelnen Kreiſen, und zwar gerade in den ärmſten 


indirecten Steuern bewilligt 
Reich und in Preußen eine Reihe von Mehraus⸗ 
4 aben finden, deren Befriedigung einen recht erheb⸗ 


ilfe daraus erwachſen. Dagegen fiele der 


ſich durch die abermalige Discuſſion der 


deren dank 


Erſcheinung ſie überraſchte. Das Bild 


mit einem Worte zu be⸗ 
grüßen, blieb auch er ſtehen, ſagte befangen: 


Boftanfta 


lten 


anderw 


bedrückt. 


kürzlich im Herrenhauſe ausſprach, ſeine feſte 
Grundlage fortgeben, um ſie durch unſichere indire 
Steuern zu er und dieſe Steuern würd 
wiederum hauptſächlich aus der Taſche der 

bemittelten genommen, um den Wohlhabend 
viel, den Bedürftigen wenig zu geben. 


S 


täglich 2 Mal Ausnahme von Sonntag Abend 
des In⸗ und Auslandes angendmmen — 


des 


Mit der Ueberweiſung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer an die Kreisverbände würde der Staat, 
wie der frühere Miniſter Freiherr v. Potow noch 


und Montag 
reis pro 


Gefängnißarbeit und der den freien Arbeitern 
hieraus erwachſenden Concurrenz ſicherlich ein Ver⸗ 
dienſt erworben. Allerdings nicht im Sinne der 
Denn die von Neuem in 
luß e Discuſſion hat die Frage bereits 
D weit aufgeklärt, daß ſelbſt die ſogenannten 
i Vorſicht be⸗ 
andeln. Zunächſt hat die Rede, welche auf dem 
Congreß Herr Geh. Rath Jai 9 vom Miniſterium 
en Beweis geliefert, daß 

dieſer Frage fortdauernd große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt hat und überall dort, wo die 
Gefängnißarbeit wirklich die freie Arbeit ſchädigte, 


enragirten Zunftfreunde. 
a ee fie mit großer 


nnern gehalten hat, 
die Staatsregierun 


eine Einſchränkung der erſteren Gerke ca Bat 
erlei are 
N erth 


(43 
eſer 


Als weiterer Verwendungszweck wird jetzt d e ſch 


Uebernahme der Hälfte der von den Schulu 


Welche 
den Verpflichteten ab 
1 t 


3.84 hat die 


find, wird ſich im 


chen Theil des Ertrages wieder vorweg in An⸗ 


ſpruch nimmt. Wo bleibt dann die Entlaſtung? 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Juli. Der kürzlich hierſelbſt 
verſammelt geweſene Schuhmachercongreß hat 


Fräulein Dülmer, Schweſter und Tochter meines 


Chefs — 


vn Räthin Herford, Fräulein Herford 
arer Hausgenoſſe ich früher war.“ 
Florentine richtete mit der Gewandtheit, die 


ihr ſtets zu Gebote ſtand, freundliche Worte an die 


Großmutter, während ihr Blick Marie ſtreifte, 8 
eines im 
Wachſen begriffenen Backfiſches hatte fi 
feſtgeſetzt; nun ſah ſie ein hohes, ſchlankes 


ädchen 


mit zartgeformten Zügen, die zugleich Sanftheit 
und Energie ausdrückten, und das weiche Organ, 
womit Marie 


Frau von Reizenfelds Anrede be⸗ 
antwortete, klang muſikaliſch in ihre Ohren. Otto 
Er war durch die Plötzlichkeit dieſer Begegnung 
etwas außer Faſſung gekommen und dankte es im 


ſich mit onen ba ch Pal 


Ihnen aufgehoben bis zur nächſten Gelegenheit.“ 


muthw „Wir entbinden Sie der Ritterpflicht 
uns zu begleiten, nicht wahr Tante?“ 


dann wirklich der Großmutter anſchloß und 


ſie nach Hauſe begleitete, wo er ſich vor der 


Thüre verabſchiedete. Die Entſchuldigung, momentan 
ſehr in Anſpruch genommen zu ſein, war 
1518 15 auf ihre freundſchaftlichen Vorwürfe er⸗ 
widerte. 


ſobald die ih a a 


in ihr 


fügte ſeiner Vorſtellung kein weiteres Wort hinzu. gratuliren“, ſpöttelte ſie. 


Stillen der Tante, als dieſe der improviſirten 
Unterhaltung ſehr bald ein Ende machte, indem ſie 
Sogleich fuhr 
i 1 5 2 ein Hühnchen zu 
pflücken“ ſagte die Großmutter zu Otto, während 
fie den Arm der Enkelin wieder nahm; „es bleibt Ale df Are Da 
3 zuckte die eln und ſah geringſchätzig auf ihre 
„Wollen Sie Ihre Schelte nicht lieber gleich in 1 eee Sul 
min lan nehmen, Herr Doctor?“ meinte Flory 
illig. ſagte Flory mitten aus anderem Geſpräch heraus: 
{ „Ich habe mir etwas ausgedacht, Otto! 
Mit lächelndem Gruße ſetzte fie ihren Weg 
fort, während Otto einen Moment zögerte, ſich 


Alles, 
1 das Fräulein bitten, ſich an dem guten Werke zu 
Marie zeigte ſich nicht minder wortkarg 
Wals er; Beide vermieden, einander anzuſehen; als! 


rige 
Ausdruck 
eſſe der 


Berlin, 25. Juli. Der Reichseiſenbahn⸗ 
plan iſt in Folge eines ſehr beſtimmten officiöſen 
Widerrufs ſchnell genug wieder aus den öffentlichen 
Erörterungen verſchwunden. Ein nicht unbedeutender 
Irrthum in jener officibſen Note verdient aber noch 
nachträglich nde zu werden. Es iſt falſch, 
daß ſich die Reg erungen niemals mit dem Reichs⸗ 
eiſenbahnplan beſchäftigt hätten. Fürſt Bismarck 


ergriff im Gegentheil, wie man ſich erinnern mag, 
age der 


dieſen Gedanken mit ungewöhnlicher Wärme und 
Otto ſeine Abſchiedsverbeugung machte, gab ihr 
le Geſicht ihm ein Schuldgefühl mit auf 
en Weg. 
Flory war inzwiſchen in glücklichſter Stimmung 
8 gezogen; nichts hätte ihr willkommener 
ein können, als dieſer ungeſuchte Anlaß, ſich Ottos 
Banden fügſam zu zeigen. Sie lachte, als Tante 
Bertha ihr ärgerlich vorhielt, daß es nichts Klein⸗ 
bürgerlicheres gäbe, als auf der Straße anzuhalten, 
um Geſpräche zu führen, nun gar, um ſich mit 
fremden Leuten bekannt zu machen. „Wenn übrigens 
der gang te deines Bräutigams dieſem alt: 
modiſchen Mütterchen gleicht, darf man Dir ja 


„O, das junge Mädchen iſt ſehr anziehend“, 
widerſprach Flory. 0 sieh 

„Sogar auffallend hübſch! Uebrigens ſcheint 
die Anzie ungskraft gegenſeitig. Du intereſſirteſt 
das Fräulein ſo ſehr, daß ſie bei Deinem Anblick 
roth und blaß wurde.“ 
Die Bemerkung ward nur leiſe betont, doch 
fühlte Flory den Stachel der Abſichtlichkeit. Sie 


ante nieder. 

Als die Familie Abends am Theetiſche ſaß, 
$ 5 0 rre ich 
mich nicht, ſo ſagteſt Du einmal, daß Fräulein 
Herford gut ſingt? Geſtern bat mich mein Muſik⸗ 
lehrer, in ſeinem Concert zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten etwas zu ſpielen, und klagte bei dieſer 
Gelegenheit über ſchwache Beſetzung des Damen⸗ 
chors. Das gäbe eine Anknüpfung. Ich könnte 


betheiligen. Biſt Du einverſtanden?“ 


„Gewiß 12 erwiderte er mit einem Blick, deſſen 


. 
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Wege der 
ber Aenderung wird 


wären, um dann die Auflöſung anzuordnen en 
ntreten 


Morgen⸗Ausgabe. 


0 


n 


e 


erate ko 
alpreiſen 


betrieb ſeine Ausführung ſehr eifrig. Am Ende 
einer langen und anſtrengenden Seſſion hatten die 
preußiſchen Kammern in aller Eile die Vorlage 
zu erledigen, welche der Erlen Hab nen 
die Ermächtigung ertheilte, die preußiſchen Bahnen 
auf das Reich zu übertragen. Ein Gebrauch konnte 
von dieſer damals mit knapper Mehrheit ertheilten 
Befugniß bis jetzt bekanntlich nicht gemacht werden. 
Es iſt Thatſache, daß anfangs mit den Bundes⸗ 
regierungen über dieſe Angelegenheit ſehr lebhaft 
unterhandelt worden iſt, daß dieſe Unter handlungen 
aber beſonders an den gewichtigen Bedenken 
Sachſens und der ſüd deutſchen Staaten ge⸗ 


auf dieſen aaa zurü u Nahe, iſt um 
o unwahrſcheinlicher, als, ſelbſt die Zuſtimmung 
der bairiſchen Regierung vorausgeſetzt, in dem 
bairiſchen Abgeordnetenhauſe keine Mehrheit für 
eine Uebertragung der Bahnen Baierns auf das 
Reich vorhanden wäre und die Abneigung der 
anderen Einzelſtaaten gegen dieſen Plan um nichts 
abgenommen hat. 

I. [Auslegung des Socialiſtengeſetzes.] Die 
Auflöſung der Verſammlung des liberalen akade⸗ 
miſchen Vereins in Berlin am vergangenen Freitag 
beweiſt nach dem ſchon telegraphiſch mitgetheilten 
Verfahren des überwachenden Polizeilieutenants, 
daß die Polizeibeamten dahin inſtruirt ſind, nicht 
erſt das Eintreten der Thatſa chen abzuwarten, 
welche nach ihrem eigenen Auffaſſungsvermögen 
als eine Verletzung der Vorſchriften des Para⸗ 
graphen 9 des Socialiſtengeſetzes zu erachten 


ſie müſſen grundſätzlich das ſpätere 
dieſer Thatſachen vorausſetzen, ſo wie ein als 
Socialdemokrat bekannter Redner das erſte, wenn 
auch noch ſo wenig mit den Vorausſetzungen des 
obigen Paragraphen im Zuſammenhang ſtehende 
Wort ausſpricht. Bei dieſer nunmehr als conſtant 
auftretenden 9 und Hic nu f des 
Geſetzes, welche wir als eine nicht nur falſche, 
ſondern auch höchſt ſchädlich wirkende erachten, 
welche aber nach den Aeußerungen des Miniſters 
des Innern im Reichstage gelegentlich des Rechen⸗ 
enger über die Handhabung des Socia⸗ 
iſtengeſetzes ſeine Billigung findet und ſeinen 
eigenen Auffaſſungen über den Sinn des Geſetzes 
entſpricht, erſcheint die Betretung des Beſchwerde⸗ 
weges abſolut nutzlos. Der Vorſtand des akade⸗ 
miſchen liberalen Vereins nimmt daher auch Ab⸗ 
ſtand von dem Betreten des Beſchwerdeweges. 
Eine ee 55 iſt nur auf dem 
e sn-i ö 

0 mmen. 


J. [Wahlprüfung in Oeſterreich und in Deutſch⸗ 
land.] Der Landtag von Tirol iſt nach Innsbruck 
A der und am 22. d. eröffnet worden. 

lle Vertreter find erſchienen, nur die Biſchöfe nicht. 
Es iſt nämlich une eig. nur ein Gegenſtand, 
der zur Verhandlung kommen ſoll, und zwar ein 
„weltlicher“; die Etſchregulirung, die wegen der 
immer gefährlicher auftretenden Ueberſchwemmungen 
keinen Aufſchub erduldet. Aber die Herren Biſchöfe 
hatten dem zuſammentretenden Landtage doch ihre 
Aufmerkſamkeit zugewendet. Das erſah man aus 
einem Wahlproteſt. In einem Wahlbezirk des italie⸗ 
niſchen Südtirol, Predazzo, war ein italieniſcher 
Liberaler, Notar Dr. Moradini, gewählt worden. 
Es war nun gegen deſſen Wahl ein Proteſt 
eines katholiſchen Curaten eingelaufen, weil bei der 
Zuſammenſtellung und Veröffentlichung der Wähler⸗ 
liſten Formfehler i ſollten und weil 
auf einem von der Wahlcommiſſion als ilti an⸗ 
erkannten Wahlzettel nur „Dr. Morand and, 
alſo zwei Buchſtaben fehlten, und weil auf zweien 
nur „Dr. Notajo“ ſtand. Morandini's Parteigenoſſe 
Dr. Gilli forderte die Verleſung des Proteſtes, und 
dabei ſtellte ſich heraus, daß der Curat in dem 
Proteſt ſelbſt erklärte, er für ſeine Perſon habe 
nicht proteſtiren wollen und thue es nur im Auf⸗ 
trage ſeiner kirchlichen Oberen. Dr. Gilli legt 
darauf dar, daß im Orte ſelbſt Niemand zweifeln 
könne, wer gemeint ſei; Morandi ſei nur ein 
Schreibfehler und in Prädazzo gäbe es keinen 
anderen Notar als allein Dr. Morandini, darum 
werde er von den meiſten Leuten ada Dr. Notajo 
genannt. Aber die Wahl Morandini's wurde 


Wärme ſie vor Vergnügen erröthen ließ. Sie beugte 
ſich zu ihm und flüsterte 2 

„Ich war einfältig! Wenn Du fort fein wirft 
— b die ſchreckliche Zeit! — dann wird es ein 
Labſal ſein, mit Menſchen, die Dich ſo gut kennen, 
von Dir zu ſprechen.“ 
lach „Ruh Alles Dir dienſtbar werden?“ ſagte er 
elnd. f 

„Warum nicht? Wohlverſtanden, laſſen wir 
es aber bis dahin bei der alten Abrede. Es wird 
viel netter ſein, wenn Deine Damen mich ſchon 
gut kennen, wenn fie erfahren, daß ich Deine Braut 

n. 


Otto überlegte einen Augenblick und ſtimmte 
dann durch ein Zeichen zu. Nachdem er heute nicht 
geſprochen hatte, zog er vor, das Schweigen zu be⸗ 
wahren, bis es nach Kurzem für Jedermann auf⸗ 
gehoben würde. 

„Inzwiſchen beſuche Du nur Deine Freundinnen 
etreulich“, fuhr ee fort und warf einen 
erausfordernden Blick auf Tante Bertha, „ich 

möchte Dich Keinem entziehen, der Dir Liebes und 
Gutes erwieſen hat. Vielleicht begegnen wir ein⸗ 
ander dort!“ $ J 
Sie war ſo heiter, daß Otto's Schweigſamkeit 
ſie nicht ſtörte. Seit der Morgenſtunde, die ihr das 
bitter entbehrte Glück einer vollen Harmonie mit 
dem Geliebten zurückgab, hörte ſie aus Reden und 
Schweigen nur den reinſten Klang heraus. 


leich am folgenden Tage führte ſie den Plan 


aus, welcher manchen Reiz für ſie hatte, auch den 
der Neugier. Daß ſie ein kleines Gönnerbewußtſein 
mit zu Herfords nahm, war ihr ſelbſt nicht klar, 
und es verrauchte ſchnell, als ſie ſich mit der 
größten Einfachheit aufgenommen fand. Das Groß 


mutterſtübchen, welches Otto ihr geſchildert hatte 


ſcheitert waren. Daß Fürſt Bismarck gerade jetzt 


affen, und dieſe 


ne nach dem Wunſch der „kirchlichen Oberen“ 

aſſirt. 

Da herrſchen in Deutſchland doch entgegen⸗ 
kommendere Formen unter den Parteien. Im 
Jahre 1874 wurde im Kreiſe Berent Pr. Stargard 
Herr v. Kalckſtein⸗Klonowken gewählt. Die Mehr⸗ 


zahl der für ihn abgegebenen gedruckten Wahlzettel 
trug aber die polniſche Form Michal Kalckſtein⸗ 
Klonowka. Ein Wahlproteſt beantragt Ungiltigkeits⸗ 


erklärung der Wahl, weil im deutſchen Reich nur 


deutſche Wahlzettel zuläſſig fein können. Da trat 
der damalige liberale Vertreter des Danziger 
Landkreiſes, Herr Landſchaftsdirector Albrecht 


Suzemin, auf und erklärte, er habe feinen Wohn⸗ 


ſitz in dem betreffenden Wahlkreiſe; dort ſei wohl 


Niemand im Zweifel geweſen, wer mit den auf 
dem Zettel ſtehenden Worten gemeint ſei. Und der 
Reichstag, in dem die Freunde des Herrn Albrecht 
damals den Ausſchlag gaben, erklärte ohne Weiteres 
die Wahl für giltig. 

*Der Gewinn der Branntweinſchänker.] Wir 
haben vor einiger Zeit Veranlaſſung gehabt, an 
der Hand von Maca Darlegungen eines 


Danziger Kaufmanns an den hieſigen Verhältniſſen 
den, Nachweis zu führen, daß des Herrn Reichs⸗ 


kanzlers Dictum von dem nach Tauſend Procent 
zählenden Gewinn der Branntweinbrenner ganz 
enorm übertrieben iſt. Auch der kürzlich erſchienene 
Jahresvericht der Handelskammer zu Hanau für 
das Jahr 1885 tritt derartigen Uebertreibungen mit 
folgender Ausführung entgegen: 

Wie nöthig es iſt, irrige Anſchauungen maßgeben⸗ 
der Kreiſe zu berichtigen, haben gerade Aeußerungen über 
den enormen Nutzen der Schänker von Branntwein, 
a B. bei den letzten Reichstagsverhandlungen, erwieſen. 
Wir ſehen uns dieſerhalb zur Darlegung der für die 


hieſige Gegend thatſächlich beſtehenden Verhältniſſe für | 
lick Der gewöhnliche Trinkbranntwein koſtet den 
Detailliſten oder Wirth auf dem Lande, wo der eigentliche 


verpflichtet. 


Conſum ſtattfindet, per Hecto bei einem hier üblichen Stärke⸗ 
gehalt von 3840 Grad ca. 25 % Er verkauft den⸗ 
ſelben per ½ Liter im Glas oder Ausſchank & 9 9 
und wo Octroi erhoben wird, welcher meiſt 7 M per 
Hecto beträgt, mit 10 Pfg. Er nimmt alſo nur ca. 
50 Proc. Nutzen, ſtatt der angeblichen mehrere 
Tauſend B f 
beim Ausſchank und Detailhandel mit Branntwein kennt, 
wird zugeben müſſen, daß hier ein ſehr mäßiger Verdienſt 


ſchließlich bleibt. Daß man alſo dieſe Stelle gerade als 


beſonders geeignet erklärt, die Steuerſumme vorzulegen, 
reſp. daß man gerade bei dieſen meiſt mit kleinen Mitteln 


arbeitenden Leuten einen großen Theil der projectirten 


ſehr viel höheren Branntweinſteuer zu erheben gedenkt, 
iſt ganz unberechtigt.“ 

elche F 
werden möge, 


fo müſſen, fährt die Handels⸗ 


kammer fort, unſeres Ermeſſens, wenn nicht ge⸗ 
waltſame Störungen im Erwerbsleben von Hundert⸗ 


tauſenden provocirt werden ſollen, zwer Grundſätze 


ſtets zur Geltung kommen und zwar erſtlich eine 


Beſteuerung möglichſt an der Quelle zur Ver⸗ 
meidung der ſteuerlichen Vexationen von 


Handel und Wandel, welche ſonſt erforderlich 
beauf⸗ 


werden, um den Weg zu verfolgen und zu 
ſichtigen, welchen ein Artikel von ſeiner erſten rohen 
Herſtellung bis zur menſchlichen Conſumtion nimmt, 
und zweitens keine rapide Erhöhung zur Ver⸗ 
meidung plötzlicher Stockungen des Abſatzes und 
dadurch bedingte Hemmungen in der Production. 

I Anſchaffung von Torpedos.] Wie der „B.⸗C.“ 
mittheilt, hat die Marine⸗Verwaltung jetzt von dem 
Credit vollſtändig Gebrauch gemacht, den ihr der 
Reichstag zur Anſchaffung von Torpedos bewilligt 
hatte. Man erinnert ſich, daß die Marine⸗Verwal⸗ 


tung in gewohnter Vorſicht anfänglich nur einen 
allerdings erheblichen Theil jenes Credites aus⸗ 


nützen wollte, um inzwiſchen etwa zu machende Er⸗ 
findungen, welche auf eine Verbeſſerung des Torpedo⸗ 


jedoch iſt auch der Reſt der Torpedo⸗Beſtellung der 
Schwarzkopff'ſchen Fabrik in Auftrag gegeben worden. 

Wiesbaden, 23. Juli. Einem zwiſchen dem 
Centralvorſtande des Allgemeinen deutſchen Prote⸗ 


ſtanten⸗Vereins und dem hieſigen Localverein ge: | 
wird der nächſte 
deutſche Proteſtantentag kommenden Herbſt in 


troffenen Abkommen zufolge 


Wiesbaden zuſammentreten. 
Oeſterreich⸗UBugarn. 


Krakau, 24. Juli. Geſtern wurde in Garlica⸗ 
Gendarm erie⸗ 


der 
ruſſiſche 


Murawang bei Krakau 
Corporal Otejinik durch 
ſoldaten erſchoſſen. 
ſoeben eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


England. 


Grenz 


ſpruchs im Prozeß Crawford: Dilke, iſt Sir Charles 
Dilke zeitlebens ein verlorener Mann. Er focht den 
Urtheilsſpruch des Eheſcheidungsgerichtshofes, 
welcher ihm ſtillſchweigend die Rolle des Aegiſthos 
übertrug, an; aber die Wiedereinleitung des 


Prozeſſes, welcher heute nach ſiebentägiger Dauer 


zum Abſchluß kam, beſtätigte das erſtere Urtheil, 
nur mit dem Unterſchiede, daß Dilke diesmal 
daraus mit einer unglaublichen Maſſe ſittlichen 
Schmutzes bedeckt herauskam. Ein neuer Caſanova 
würde aus dem ſtattgehabten Verhör manch lockeres 
Kapitel zuſammenſchreiben können. Bis zum letzten 
Augenblick ſpielte Dilke die Rolle des in feiner Wurde 


dem Lehnſtuhl der alten Dame und blickte immer 
wieder auf Marie, deren Geſicht und Weſen ſie be⸗ 
zauberte. Dazu trug auch der leiſe Widerſtand bei, 
welchen ſie empfand und den zu beſiegen ſie reizte. 
Es erſchien ihr b dieſes ſchlichte, hier 
fremde, in beſcheidenen Verhältniſſen lebende Mädchen 
nicht eifriger auf ihr Entgegenkommen eingehend zu 
finden. Wollte Flory gefallen, ſo mißlang ihr das 
aber faſt nie. Sie gewann Mariens Zuſage, ſich 
morgen bei ihr einzufinden und zuſammen zu 
muſiciren. 

Als ſie ging, gab Marie ihr bis vor die Thüre 
Geleite und kehrte nachdenklich in das Zimmer 
zurück. Sie ging ſchnellen Schrittes auf die Groß⸗ 
mutter zu, blieb aber ſtehen, ohne das Wort ge⸗ 
ſprochen zu haben, das ihr auf den Lippen lag. 
Leiſe ſtrich fie ſich wiederholt über die Stirne und 
begann ſtill ihre Blumen zu begießen. 

„Ein beſonderes Mädchen“, ſagte die 
Dame. „Wie hat ſie Dir gefallen, Marie? 
möchte wiſſen, was für Augen ſie hat?“ 

„Große, mächtige Augen“, ſagte Marie 
ſchloß einen Augenblick ihre eigenen. 

„Recht freundlich, Dich zum Singen aufzu⸗ 
fordern! Ei, das kann ein lieber Umgang für Dich 
werden. Wenn unſer Doctor wieder herkommt, muß 
er uns von ihr erzählen; er geht natürlich dort im 
Haufe ein und aus.“ 
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Die Concertproben führten beide Mädchen 
während der folgenden Woche wiederholt zuſammen. 
Florentine pflegte Marie dazu abzuholen und ſich 
von der Großmutter Erlaubniß zu erbitten, ſie 
dann für ein Paar Stunden mit nach Hauſe 
nehmen zu dürfen. Hätte die alte Frau gewußt, 
was ihre Enkelin dazu trieb, dieſen Einladungen zu 


alte 
Ich 


und 


rocent, und wer die Unkoſten und Verluſte 


Das Garniſonsgeri 
ſonggericht hat geſtarben. Im öſterreichiſchen und im franzöſiſchen 
Kriege commandirte er die dritten Neumürkiſchen 


„ [Ein todter Mann.] Von heute an, ſchreibt | Dragoner, 1875 die combinirte Cavallerie-Divifion } 


man der „Köln. Ztg.“, vom Tage des Urtheils⸗ 


gekränkten Mannes, aber die öffentliche Meinung hatte 
heimelte ſie an. Behaglich plaudernd ſaß ſie neben 


in der 1 njeikum, Dieſe neueſte journ 
weſens abzielen, verwenden zu können. Nunmehr d e e 
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ſich gegen ihn gewandt, und hätte er ſich nach 
Schluß des Prozeſſes vor dem Gerichtshofe gezeigt, 
ſo wäre ihm eben ſo ſicher von der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Menge eine Verachtungskundgebung zu 
Theil geworden, wie 
Crawford Beifallsrufe empfingen. 

Seit dem Falle des Grafen Arnim iſt kein 
Politiker oder Staatsmann von ſeiner Höhe ſo jäh 
herabgeſtürzt wie Sir Charles Dilke. Kaum 
40 Jahre alt war er Cabinetsminiſter und 


hatte die Anwartſchaft auf die höchſte Würde 


des Staates, die Miniſterpräſidentſchaft, gleichſam 
in der Taſche. Dazu beſaß Sir Charles Dilke 
Reichthum, ſchriftſtelleriſchen Ruhm und Ge⸗ 
Is eit; die Weiber verdarben ihn, wie fie angeb⸗ 

ambetta, Skobelew und Gortſchakow ver⸗ 


darben. Freilich waltete über ihm ein ganz be 


ſonderer Unglücksſtern. Dem gewöhnlichen Lauf 
der Dinge nach in England wäre die Sache all⸗ 
mählich ſo vergeſſen worden, daß man nach einigen 


Jahren deren bloße Erwähnung für das Zeichen 


mangelnder Lebensart angeſehen hätte. Sitzt doch 
der Herzog von Marlborough, der die eigene 
ſchwangere Gemahlin mißhandelte und die Frau 
eines Anderen verführte und verließ, wohlgemuth 
auf den Bänken des Oberhauſes und ſeine Reden 
werden von der „Times“ ebenſo achtungsvoll 


wiedergegeben wie die Lord Salisbury's oder 
zum Oktober vertagen. 


Granvilles. Aber der Herausgeber der Pall Ma 
Gazette, der für die Veröffentlichung des „Jung⸗ 


Ffrauentributs im modernen Babylon“ mit drei⸗ 
monatlicher Gefängnißſtrafe gebüßt worden, ſah 


nicht ein, weshalb der frühere Miniſter Dilke das 
unſchuldig gekränkte Opfer ſpielen ſollte, während 


er ſelbſt für feine wohlgemeinten Abſichten einge⸗ 


ſperrt wurde, und deshalb kam er in ſeinem Blatte 
ſo lange auf den Fall Dilke⸗Crawford zurück, bis 


der Staatsanwalt von den ſtreitigen Parteien an⸗ 


gerufen ward. Dilke ſpielte dabei va banque und 
er verlor. 

Es wird ihm nichts anderes übrig bleiben, als 
ſich mit dem Bewußtſein ſeiner Unſchuld, welches 


er nach dem von ihm abgelegten Eide doch wohl 


beſitzen müßte, ins Privatleben zurückzuziehen und 
den Himmel zu bitten, feinen Verleumdern zu 
verzeihen. 
Belgien. 
Brüſſel, 23. Juli. Der Herzog von Aumale 


begab ſich dieſer Tage von Oſtende aus nach Eng: | 


land. Er benutzte hierzu den belgiſchen Poſt⸗ 
dampfer „Prinz Balduin“. Hierbei kam es zu ſehr 


i unangenehmen Erörterungen zwiſchen dem Herzog 
orm der Beſteuerung auch ausgedacht und den übrigen meiſt belgiſchen Paſſagieren. Den 
Paſſagieren erſter Klaſſe ſteht nämlich von Rechts⸗ 


wegen die Benutzung der oberen Schiffsbrücke zu; 


der Herzog von Aumale nahm dieſe für ſich allein 
in Anſpruch, um — die kleine orleaniſtiſche Kund⸗ 
gebung, welche einige Badegäſte am äußerſten Ende 


der Eſtacade veranſtalten wollten, beſſer zu be⸗ 
günſtigen. Alle Fahrgäſte erhoben lauten Proteſt 
gegen dieſe „unberechtigte Anmaßung des Herzogs, 


aber der belgiſche Capitän Vandevelde trat für den 
Herzog ein und geſtattete nicht denübrigen Paſſagieren 


die Benutzung der Schiffsbrücke. Wie clericale Blätter 
g 0 7 1 Seraun 15 Miete ich 1 
Zuſatzkarte bezahlt! Die Belgier ließen ſich aber dee ei 
damit nicht abſpeiſen, ſondern haben jetzt eine Be⸗ 13 eee eee 


Der 
u 


ſchwerde gegen den Capitän eingereicht. — 
Graf von Paris, dem wahrſcheinlich der „Soleil 
nicht genügt, hat in Brüſſel ein officielles Organ 
des Orleanismus ins Leben gerufen. Das neue 
Blatt heißt „Le Mousquetaixe“, ſteht unter der 
politiſchen Leitung des orleaniſtiſchen Journaliſte 
de Saint⸗Patrick und wird vorläufig bloß 1 5 
Wahrnehmung, der ie 
der „Allg. Ztg.“ ſeit der franzöſiſchen Prinzen 
ausweiſung Ausdruck verliehen habe: die Orle 


ſtreben danach, Belgien 
Heerlagers zu machen. 


Telegraphiſcher Sperialdieuſt 
Ber Danziger Zeitung. 


Gaſtein, 26. Juli. Kaiſer Wilhelm machte Tod 
heute Vormittags mit dem Grafen Lehndorff eine 


Spazierfahrt. 
ergangen. 


um Diner waren keine Einladungen 


Berlin, 26. Juli. Der Gouverneur von 


Berlin, Geueral der Cavallerie v. Williſen iſt 


bei Konitz. 


— Die Verordnung wegen der Militär 
muſiker, deren Inhalt durch die Blätter geht, iſt 


leider nicht von dem preußiſchen, ſondern vom 


öſterreichiſchen Kriegsminiſter erlaſſen. 


— In der Jubfläums⸗Ausſtellung hätte geftern 
Abend leicht das Rundgemälde von Pergamon durch 
Feuer zerſtört werden können. Beim Inbetriebſetzen der 
elektriſchen Beleuchtung brannte das Zeltdach, 
welches darüber zum Schutz gegen das einfallende 
Licht angebracht iſt. Es gelang bald, dem Feuer 
durch Herabreißen der Fetzen des Zeltdachs ein 
Ziel zu ſetzen. Das Gemälde ift nur ganz oben in den 
Luftpartien angeräuchert und hat einige Blaſen. Binnen 
acht bis zehn Tagen ſoll es wieder hergeſtellt und dem 
Publikum 1 Stein gemacht werden. Das Gebäude 
ſelbſt iſt von Stein und Eiſen, konnte alſo nicht brennen. 


folgen, würde ſie ſchwerlich zugeſtimmt haben. In 
Marie wühlten, brannten Zweifel und Fragen, die 
ihr jede Ruhe nahmen. Ihre Ahnung, daß 
Otto der ſchönen Flory näher ſtehe, als Beide 
zeigen mochten, wäre raſch zur Gewißheit ge⸗ 
worden, hätten nicht Otto's Augen von anderer 
Kunde zu ihr geſprochen. Die Glückſeligkeit, wo⸗ 
mit ſie am Abend des Wiederſehens empfunden 
hatte, ſie ſei ihm noch lieb, ließ ſich nicht ſogleich 
durch momentane Eindrücke verdrängen. Da fie 
meiſt während der Nachmittagſtunden mit Flory 
muſicirte, traf ſie dort nur auf Augenblicke mit 
Otto zuſammen; er kam, wenn ſie ging. Daß er 
aber kam, des Abends wiederholt dorthin kam, 
ward ihr zur Erklärung, weshalb er nur einmal 


BISHER 


und ganz flüchtig daheim bei der Großmutter er: | 
ſchienen war. Und Dieſe — die fröhliche Zuver⸗ 


ſicht, mit der ſie nach dem erſten Wiederſehen von ihm 


ſprach, war bezeichnendem Schweigen gewichen. Auch 


war Flory wenig dazu geſchaffen, das, was ſie 
beherrſchte, in jedem Augenblick zu verbergen. 
Marie fürchtete insgeheim nichts ſo ſehr, als 
daß Florentine ſie zur Vertrauten wählen könnte, 


und doch lechzte fie nach Gewißheit. Stets hatte ſie 
zu Otto aufgeſehen als zum beſten, reinſten, idealſten 


aller Menſchen — daß ſie ihn jetzt nicht verſtand, 


ſchmerzte fie über Alles. Liebte er Flory, wer konnte 


dann wohl ein näheres Recht an ſein Vertrauen 


haben, als die Großmutter und fie ſelbſt? Liebte 


er aber dies ſchöne Weſen, warum ſprachen dann 


ſeine Augen bei jeder zufälligen Begegnung mit ihr 


von alten Zeiten? Dem Mädchen, das in ſeinem 
Ideal irre wird, wankt die ganze Welt; weil aber 


nichts dem Menſchen ſo unentbehrlich iſt, als zu 
hoffen, klammerte ſich Marie an den Glauben feſt, (8 


daß Otto nur ſchwankte zwiſchen neuer und alter 
Liebe. (Fortſ. folgt.) 


den ſiegreichen Ehemann 


Gemeinden 100 000 


zum Vorpoſten ihres Am 


Straßburg i. Elſ., 26. Juli. Die „Landes⸗ 
zeitung“ meldet amtlich die zur Dispoſitionsſtellung 
des Bezirks präſidenten Back und die Ernennung 
deſſelben zum Bürgermeiſter von Straßburg. 

ien, Juli. In Fiume ſtarben in den 
letzten 48 Stunden an der Cholera 3 Perſouen, 
während 5 erkrankten. N 

Kopenhagen, 26. Juli. Das Meeting zu 
Ehren des aus dem Gefüngniß entlaſſenen Kammer⸗ 
präſidenten Berg fand geitern in Marienlyſt ſtatt 
und war von nahezu 10 000 Perſonen beſucht. Es 
verlief aufs ruhigſte, obſchon Berg eine heftige Rede 
gegen das Miniſterium hielt. 

Paris, 26. Juli. Jules Roche, einer der 
Gambettiſtenführer, iſt zum Staatsbahndirector 
ernannt worden. Die radicalen Zeitungen machen 
der Regierung hierüber bittere Vorwürfe; auch ſonſt 
ſtehen die Republikaner in den Generalrathswahlen 
ſich ſehr uneinig gegenüber. f 

London, 26. Juli. Aus Tiree (Nordſchott⸗ 
land) werden Ruheſtörungen ſeitens der Kleinbauern 
gemeldet; zur Herſtellung der Ruhe iſt ein Kanonen ⸗ 
boot von Plymouth abgegangen. 

London, 26. Juli. Lord Salisbury, welcher 
heute zurückgekehrt iſt, hat die Bildung des neuen 
Cabinets übernommen. Das Parlament wird am 
5. Auguſt zur Wahl des Sprechers zuſammentreten 
und nach einer etwa neuntägigen Seſſion ſich bis 


London, 26. Juli. Die letzte Conferen 
Lord Salisburys mit Hartington blieb ziemlich 
reſultatlos. Hartington widerſtand allen Ver⸗ 
ſuchungen, in das Torycabinet einzutreten; ſelbſt 
nachdem Salisbury ihm den Premierminiſter⸗ 
poſten angetragen und ſich erboten Hatte, unter ihm 
zu dienen. Er verſprach jedoch, Salisbury's Vor⸗ 
lagen für die künftige Verwaltung Irlands zu 
unterſtützen, falls er vorher darüber conſultirt 
würde. Lord Salisbury acceptirte angeblich dieſe 

Bedingung. Es verlautet, Worms, Plunket und 

Ritchie werden in das Cabinet eintreten als Präſi⸗ 
[dent des Handelsamtes, Generalpoſtmeiſter und 
Präſident des Communal⸗Verwaltungsamtes. Smith 
wird wieder Generalſecretär für Irland, Stanhope 
Miniſter des Innern, Churchill oder Iddesleigh 
Miniſter des Auswärtigen werden. Für die übrigen 
Cabinetspoſten werden die früheren Inhaber ge: | 
nannt, doch kann ſich bei den weiteren Verhand⸗ 
lungen noch manches in der Zuſammenſetzung des 

Cabinets ändern. 

— Eine Exploſion fand am Mittwoch im 
Staatspulvermagazin zu Makrikoy unweit Konſtan⸗ 
tinopel ſtatt, wobei das Magazin vollſtändig zerſtört 
und vierzig Arbeiter getödtet wurden; viele ſind 
außerdem ſchwer verletzt worden. 
Rom, 26. Juli. Der König ſpendete für die 
Hinterbliebenen der an der Cholera Geſtorbenen 
für Venedig 40 re für andere kleine 

raues. 

Niſch, 26. Juli. Die Skupſchtina annullirte 
auf Antrag des Veriſicationsausſchuſſes die ſümmt⸗ 
lichen beanſtandeten Wahlen, ausgenommen zwei, die 
für giltig erklärt wurden. Der Miniſterpräſident 
verlas hierauf einen königlichen Ukas, wodurch die 
Seſſion pro 1885 geſchloſſen wurde. Die Skupſchtina 
der Seſſion pro 1886 wird auf den 15. bis 27. Juli 
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noch Meldungen erwartet werden können, Wir er⸗ 
wähnen daher noch einmal kurz, daß als Arbeitsſtücke 
gewählt find: K. ein vollftändiger Beſchlag zu einer 
zweiflügeligen 45 mm ſtarken Hausthür. B ein Gitterſtück 
von 1 m Feldhöhe mit 2 Pfoſten. Als Preiſe find zwei 
2 100 & und 2450 % beſtimmt. Die näheren Bedingungen 
ſind allen Magiſtraten, Gewerbe⸗Vereinen und Schloſſer⸗ 
innungen der Provinz mitgetheilt, eventl. auch noch 
von Herrn Ehlers (Secretär d. Kaufmannſchaft) in Danzig 
zu erfahren und es wird derſelbe Meldungen, welche bis 
zum 10. Auguſt eingehen, noch berückſichtigen. Alle Koſten 
der Aufſtellung und Bewachung der Concurrenzarbeiten 
beſtreitet der Central Verein, während der Ausſteller die 
Trausportkoſten zu tragen hat Die eingelieferten Arbeiten 
werden in Danzig nach der Prämiirung bei Gelegenheit 
des Gewerbetages 3 Tage lang öffentlich ausgeſtellt 
werden, ſo daß dieſelben den Verfertigern zur wirkſamen 
Empfehlung dienen können. — Die Commiſſion zur 
Begutachtung der Arbeiten ſoll nach Beſchluß der Di⸗ 
reckion beſtehen aus den Herren: Reg.⸗Baurath Ehrhardt, 
Civil⸗Ingenieur Netke⸗Elbing und einem Sachver⸗ 
ftändigen, welchen die Biene Schloſſerinnung der Di⸗ 
rection zu präſentiren aufgefordert werden ſoll. — 3. Au 
die Bitte der Direction um Erhöhung der Staats | 
Jubvention iſt der Beſcheid gekommen, daß der 
Handelsminiſter nicht abgeneigt iſt, die bisher gewährte 
Summe von 1500 . auf 2000 „ zu erhöhen, falls die 
Provinz eine gleiche Erhöhung ihrer Beihilfe eintreten 
läßt. Der Miniſter fügt hinzu, dieſe Vermehrung der 
Mittel um 1000 % werde genügen, „da der Central⸗ 
verein künftig von Aufwendungen für den Fortbil⸗ 
dungsſchulunterricht werde abſehen können, nachdem für 
die Unterhaltung der vorhandenen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen und die Vermehrung derſelben ſtaats⸗ 
ſeitig die erforderlichen Geldmittel verfügbar gemacht 
worden ſeien“ Es ſollen nun von Seiten der Direction 
die nöthigen Schritte geſchehen, um die Erhöhung der 
Subvention von Seiten der Provinz ebenfalls zu er⸗ 
halten, doch konnte die Direction nach eingehender Be⸗ 
rathung nicht zu der Auffaſſung gelangen, daß ſie ihre ö 
Wirkſamkeit für das Fortbildungsſchulweſen | 
werde einſtellen können, ſondern fie glaubte 
im Gegentheil, nachdem die Sorge für die 
allgemeinen Fortbildungsſchulen den Organen der ; 
Regierung zugefallen ift, dahin ſtreben zu müſſen, daß 
auch neben dieſen noch facultative gewerbliche 
Fortbildungsſchulen reſp. gewerbliche Zeichen⸗ 
ſchulen gepflegt werden, deren Beſuch die Schüler von 
dem Beſuch der obligatoriſchen Schulen befreien ſoll. 
Indem die Direction glaubt hierdurch die jetzt energiſch 
entwickelte Thätigkeit der königl. Regierung in geeigneter 
Weiſe zu unterſtützen und zu ergänzen, hofft ſie in dieſem 
Beſtreben auch von den Staatsbehörden gerne unterſtützt 
zu werden. Sie beſchloß daher als Gegenſtand der 
Verhandlung für den bevorſtehenden Gewerbetag die 
Frage zu ſetzen: „Welche Stellung hat der gewerbliche 
Centralverein für Weſtpreußen hinſichtlich der Ver⸗ 
anſtaltung und Förderung des gewerblichen Unterrichts 
1, 6 des Vereinsſtatuts) nach Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes vom 4. Mai 1886, betreffend die Errichtung und 
" unterhaltung von Fortbildungsſchulen in den Pro⸗ 


[Daran wird ſich die n Prämiirung der 


Nachmittags ein Beſuch der kaiſerl. Werft (wenn 


ſchulweſen präciſirt ſein wird; doch 


1. Tiſchler wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 Maur gen M 

FF 
wegen Trunkenheit. — Geſtohlen: 1 kleiner Mopshund, 


2 Kübel enthaltend 100 { 
uhr Neo. 4036 mit Stahlkette, 1 Portemonai enthaltend 


abzuholen von Bujad, Br 5 ) 
Zeit ift Poggenpfuhl 81 ein Infanterie⸗Helm mit filberner 


dacht werden kann un 


vinzen Weſtpreußen und Poſen, einzunehmen?“ — 
4 


Die General⸗Verſammlung des Central⸗ 


vereins und der Gewerbetag für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſollen am 4. und 5. September d. J. in 
Danzig ſtattfinden. Die Direction beſchloß dazu fol⸗ 


gendes Programm: Sonnabend, den 4. September, 


Nachmittags 2 Uhr, Eröffnung der Ausſtellung der 


eichnungen gewerhlicher Schulen Weſtpreußens, ſowie 
925 Concurrenzarbeiten für Schloſſer im Franziskaner⸗ 


kloſter. Nachmittags Directionsſitzung, Abends 7% Uhr 


im Saale des Gewerbehauſes General⸗Verſamm⸗ 


lung mit folgender Tagesordnung: 1. Bericht über die 


Thätigkeit des Central⸗Vereins. 2. Jahresrechnung 
1884/85, Dechargirung. 3. Jahresrechnung 1885/86. 
4. Etat für 1886/87, 5. Erſatzwahl eines und Neuwahl 
zweier Directionsmitglieder. 6. Kurze Berichterſtattung 
über das Leben in den Vereinen, gegeben durch die 
Delegirten. 7. Etwaige Anträge von Mitgliedern. 
Nach der General⸗Verſammlung zwangloſes Zuſammen⸗ 
bleiben im großen Saale des Gewerbehauſes. — 
Sonntag, den 5. Septhr., Morgens 9 Uhr, Conferenz 
der Lehrer gewerblicher Schulen in der Aula der 
Johannisſchule, welche dazu erbeten werden wird; Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung: a. gewerblicher Zeichenunterricht, 
b. andere Lehrfächer. Die Direction beihloß die Theil⸗ 
nahme bei dieſer wichtigen Conferenz den Zeichenlehrern 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen dadurch zu erleichtern 
daß diejenigen Schulen, welche die betr. Lehrer auf 
eigene Koſten nicht ſchicken können, die nöthigen Geld⸗ 
mittel erhalten ſollen, wenn ſie ſich rechtzeitig an die 
Direction (z H. des Herrn Secretärs Ehlers in Danzig) 
wenden und die betreffenden Anträge ſtellen. Director 


Jeſſen⸗Berlin wird um Theilnahme an der Conferenz 


gebeten werden. Mittags 12 Uhr Gewerbetag, zu 


welchem der Zutritt Allen freiſteht; auf demſelben wird 
das vorher erwähnte Thema behandelt werden und: 
werden zu Refereuten reſp. Correferenten Profeſſor 
Dr. Nagel⸗Elbing und Generalſecretär Ehlers ne 
on⸗ 

currenzarbeiten ſchließen. achmittags 3¼ Uhr wird 
eine Fahrt zur Weſterplatte, dort Diner und eventl. bei 
gutem Wetter eine Fahrt zur Rhede ftattfinden. 
Montag und Dienſtag, den 6. und 7. September, bleibt 
die wusſtellung der Zeichnungen noch geöffnet. Für 
Montag, den 6., wird unter Leitung mehrerer ſach⸗ 
kundiger Herren Vormittags eine Beſichtigung der 
kunſtgewerblichen Alterthümer und Bauwerke der 1 de 
ie 

Bitte um Genehmigung derſelben von der Verwaltung 
erfüllt wird) in Aussicht genommen. — 5. Die Direction 
des gewerblichen Centralvereins in Hannover, 
welche um Auskunft über die Erfahrungen in Bes 
ziehung auf, die Ausſtellung der gewerblichen Zeich⸗ 
nungen und die Lehxrerconferenzen erſucht, Toll 
zur Theilnahme an dem Gewerbetage und der Lehrer⸗ 


Conferenz eingeladen werden, ebenſo die Directionen in 


Königsberg und Breslau. — 6. Eingegangene Anträge 


zur Unterſtützung von gewerblichen Schulen der Provinz 


aus Graudenz und Dt. Eylau konnten nicht definitive 
Erledigung finden, ehe bei Gelegenheit des Gewerhetages 
die Stellung des Central⸗Vereins zu dem Fortbildungs⸗ 
wird den Vereinen 
fichere Beihilfe in Ausſicht geſtellt werden, wenn die⸗ 
ſelben die Mittel zur Pflege des facultativen gewerblichen 
Zeicheuunterrichts verwenden wollen und ihre dahin 


gehenden Wünſche von Seiten der Regierung nicht Er⸗ 


füllung finden können. \ 5 

‚.*Teirens Srembfer] Der Circus fteht nun mit 
ſeinen Einrichtungen vollendet und ſchön decorirt da und 
iſt in allen ſeinen Theilen für gut befunden, die Plätze 
ſind auf das bequemſte eingerichtet. Der Extrazug mit 
dem Circusperſonal und Inventar trifft am Freitag 
hier ein und am Sonnabend Abend findet die 
erſte Vorſtellung ſtatt. Am vergangenen Freitag 
war in Schwerin, wie Schweriner Zeitungen ſchreiben, 
im Circus Krembſer eine große Gala⸗Vorſtellung, zu 
welcher der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
nebſt der Großherzogin erſchienen. Der Großherzog 
ſprach beim Verlaſſen des Circus Herrn Kembſer ſeine 


Anerkennung aus. 


[Polizeibericht vom 25. und 26. Inli]! Verhaftet: 


2 Arbeiter wegen Erpreſſung und Körperverletzung mit 


einem Meſſer, 1 N wegen Verhinderung der Arretirung, 
21 MCH 


G 

Pfd. Butter, 1 ſilberne Cylinder⸗ 
6 Mark. — Gefunden: auf der Prieſtergaſſe eine Hand⸗ 
ſäge, abzuholen vom Klempnermeiſter Gröhn, Johannis⸗ 
gaſſe 67; auf der Brodbänkengaſſe 1 Mahagoniſtuhl No. 25, 
Brodbänkengaſſe 22. Vor längerer 
Soldaten niedergelegt worden, 


Cocarde von einem 


ohne daß derſelbe wieder abgeholt wurde; derſelbe iſt nunmehr 
von 
Brodbänkengaſſe 0 
Kalkſchanze eine Schnürkette; auf dem Holzmarkt ein 
Portenomaie mit Inhalt; auf dem 4. Damm 1 Spazier⸗ 
ſtock auf dem Altſt. Graben ein Schlüſſel; abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. 


Auf der 


Polizei⸗Direction abzuholen. 
an der 


der 5 ! 
1 Portenomaie mit Inhalt; 


Literariſches. 

O Drei neue Reiſekarten find beim Beginne der 
Reiſezeit im Verlage von Max Paſch, Berlin, erſchienen, 
und zwar: Neue Specialkarte vom Ober: und 
Unter⸗Harz von Prof. Dr. Henry Lange. Maßſt. 
1: 100 000. — Größe 86/57 Centim. In vier Farben. 
— Karte der Umgegend von Wernigerode von 
Prof. Dr. Henry Lange. Maßſt. 1: 25000. — Größe 
57/46 Centim. In vier Farben. — Neue Special⸗ 
karte vom Rieſengebirge von W. Liebenow, 
Geheimer Rechn.⸗R. im königl. Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Maßſt. 1: 50 000. Größe 67/63 Centim. 
In vier Farben. 5 

Die Karten beruben auf gutem Quellenmaterial 
das ſind die neueſten Vermeſſungen der königli 


preußiſchen Landesaufnahme, welchen ſich bei der 
Karte vom Rieſengebirge noch die neueſten topo⸗ 
graphiſchen Aufnahmen des k. öſterreichiſchen 


Generalſtabes anſchließen, durch umfangreiche private 
Recognoscfrungen der Autoren unterſtützt. Um das 
reichhaltige Wegenetz noch deutlicher hervortreten zu 
laſſen, iſt das Terrain in brauner Eſtompemanier, das 


Auf Flußnetz nebſt deren Namen in blauer Farbe und die 


Ehauſſeen in rother Farbe dargeſtellt. Hierdurch geben 
dieſe Karten ein ſo klares Bild, wie es nicht beſſer ge⸗ 
d jedem Laien leicht verſtändlich 
ift. — Alle drei Karten ſind aus dem bekannten 
geographiſch⸗lithographiſchen ade von W. Greve, 
Berlin, hervorgegangen. Dem reiſenden Publikum können 
dieſe drei Karten empfohlen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Eiſenbahnunfall.] Ueber den aus Halle ges 
meldeten Eiſenbahnunfall finden wir in der „Frkf. Ztg. 
folgende aus Nordhauſen, 22. Juli, datixteu näheren Nach⸗ 
richten: Geſtern früh iſt in der Nähe des Blankenheimer 
Tunnels eine Dame, anſcheinend beſſeren Standes, 
überfahren und ſo ſchwer verletzt worden, daß bald 
nachher der Tod eingetreten iſt. Die Dame, deren Name 
und Wohnort noch nicht hat feſtgeſtellt werden können, 
trug ſchwarze Oberkleidung und Schleier, ſie war mit 
einem Billet für den Courierzug Frankfurt a. Main⸗ 
Berlin verſehen und hat dieſen Zug auch geſtern früh 
benutzt; ferner wurden bei ihr ? Ringe, 75 M Gold 
und eine goldene Uhr vorgefunden. Sie iſt etwa 25 Jahre alt 
und war wahrſcheinlich aus einem durchgehenden Wagen 
auf die Plattform getreten und in dem dunkeln Tunnel 
herabgeſtürzt oder herabgeſtoßen worden. Sie hat dabei 
das Naſenbein zertrümmert und eine Hautwunde am 
Auge erlitten. Die Dame hat ſich dann aufgerafft und 
iſt dem Zuge nachgelaufen; doch kaum hat fie die etwa 
100 Meter betragende Strecke bis zum Ausgang des 
Tunnels zurückgelegt und ſich im Freien befunden, als 
ſie vom heranbrauſenden Güſtener Zuge, der vor dem 
Eingang zum Tunnel eine Curve beſchreibt, umgeriſſen 
wurde. Der Courierzug Nr. 7 kreuzt ſich nämlich bei 
Blankenheim mit dem von Güſten kommenden Zuge 
“er. 186. Der Locomotivführer dieſes letzteren Zuges 
ſah auf dem Geleiſe eine Dame ſtehen oder dem Zuge 
entgegenkommen, es wurde fofort das Bremsſignal ges 
gegeben und der Zug zum Stehen gebracht, leider aber 
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ert mann, T. — ſchinenbauer Elimar Oscar : Montag, 26. 5 e 1 
Groß, S. . Sthloſſergeſelle Carl Kahrau, S. — Kgl. Aufgetrieben en 13 Rinder (nach der Hand | dem Gebiete zwiſchen Hamburg, Magdeburg und Rügen 
Schutzmann Friedrich Willumeit, T. verkauft). 207 Hammel (nach der Hand verkauft). waldermünde l 8 Gewitter vor. 

Aufgebote: Büchſenmacher Friedrich Chriſtian 130 Landſchweine preiften 3135 M er Ctr. lebend Cuxhaven fielen 75 A 11185 ei 
Steffen und Maria Martha Hilbig. — Arb. Friedrich] Gewicht. Der Markt wurde geräumt. Hammel blieben en . 
Otto Schöps und Louiſe Roſalie Topel. Beſtand. Schiffs ⸗Liſte. 
Heirathen: Seefahrer Emil Otto Theodor Flame | ——————n7777 Neufahrwaffer, 26. Juli Wind: SW 
und Ottilie Marie Litkowski. — Briefträger Julius Her⸗ Butter und Käſe. euſahr iz bie (S), Garbe, Burntis⸗ 
ag. Bar und Johanna Maria Franzis a e Berlin, 25. Juli. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 11 gen: 2 5 0 
855 Bee Joan Albrecht, 48 Saber uwe mann u. Co.) Butter. Die fortdauernde Veblofigkeit Im Ankommen: 2 Dampfer, 1 Logger. 
Amalie Barbara Susanne Klebb, geb Werner, 79 J. — im Butterhandel veranlaßte in verfloſſener nude Per icht 
S. d. Fabrikarb. Carl Roſe, 1 J. — © d. Arb. Aube bielſnch un kla der Beschaffenheit gilden ee 95 100 des heute hier 
— Schiffszi er Be N 0 Juli. än de 
i Schiff zimmermann Carl | MWaaren das ihrige beitrugen. Nur conſiſtente rein⸗ eee Sach Slut Dampfes „Waes land be⸗ 


Albert Geisler, 30 7 — S. d. Schußmachermeiſters ſch ‚be 

ili : i meckende beſte Dualitäten konnten ſich trotz ſchwachen r ; dem Canal ge⸗ 

e , Fact, ehem ayasnc Tlgne Baia an 
irteri ; 7 : ogr.: ne ger, ak ni . 

t ud © 1 Fr le 1 5 ine ' che und oft. und weſtpreußiſche Eu 1 5 habe. Der Dampfer wurde 

T. d. Schloſfergeſ. Auguſt Rebinski, 1 J. — : ittel A edſlenchasden 80 

Pragiſcher Arzt Dr. med, Fritz Prczyborowski, 27 J. 8 58 . 90 u N 12995 45 2 


„d. Arb. Carl Kelpin, todtgeb. — Unehel.: 2 S., ; 
2 T. und S. tobigeboren. abieishenbe „0-21, #7, Sandler; bommefäe | var Take. ! 
65—70 A, Thulcke n. Familie a. Apen, Kiehn a. Zaleſie, Rittergutsbeſiter. Dr. 


r ET er ar 
örſen⸗ t a bi8 72 M, oſt⸗ und weſtpreußiſche : Wolff a. Berlin, Director. Super nebft 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. ſchleſiſche 65—70 , feine 72 bis 75 M, Elbinger 68 Hani 4 Gage hat. Snare är Frau Baftor Betenſtedt 
; (Special- Telegramm.) G05 „ Tilſiter A er 0 0 65.68 A, und Gräfin, old Siebe er Magnino a. 
Frankfurt a. M., 26. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr.] Gebirgsbutter 70—75 „, oſtfrieſiſche 7580 4, thüringer] Juſpector. Pickert Er erh a Seungen, 
Creditactien 226½. Franzoſen 185%. Lombarden 94%. | 7075 M, heſſiſche 055 bis 75 M, ungarische, galiziſche, June a. geantfurt 6% een lei und Schröder a. Könſgs⸗ 


6 
Bayreuther Blätter, welche „dem Vereine 11524 M Wade A er 86,40 Ruſſen von 1880 —. Berlin, 24. Juli. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 


8 x f 2 ne 5 ä 3 bach a. Charlotten⸗ 
30000 4 zur Erwerbung von Freikarten für dies⸗ Wien, 26. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits | gut gefragt. Bezahlt wurde: Für prima Schwenzerkäſe. | Guissefger. Bieram a. Berlin, Mofe a, Geshein as Alerſeburg, Palm 
jährige Aufführungen, ſowie der Rechenſchaftsbericht | actien 281,40. Franzoſen —. Lombarden —. echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 6580 5 i ee; Höwenwald 4. Hamburg, Bir & Beizlan, Kaufleute. 
igt. ; 5 F und imitirter 45 bis 60 „, echter Holländer 65 bis 80 M, otel de Thorn. Nörnede a. Kowalewo, cand. phil. Wegner 
wurden genehmigt. Darauf begann die Berathung der 8 1 i 
Statutenänderung 4% Ungariſche Goldrente 107,50. Papierrente —. | rheiniiher je nach Qualität 60-70 , neue Waare | a. Berlin, Hof-flempner. v. Manderdle e Hör len eng 
Bayreuth, 25. Juli. Zur Vorſtellung von „Triſtan Tendenz: feſt. 5 50.860 M, Limburger in Stücken ile 1 8 Berlin Gattin Beh a ee, eine ae a. a 
und Sfolde‘ war daS Gans ausverfanft. 5M . f e A.. Batnuig, Dana e, Cap; Seid, au 


Geſammt⸗Unkoſten betragen 400 000 , wovon die Hälfte | Rente 85,02. 3% Rente 82,10. Ungar. 4% Goldrente 2 B i . 
bis jetzt gedeckt ift, Die Beſtellungen find ſehr befrie⸗] 86%. Franzoſen 458,75. Lombarden 240,00. Türken Meteorologische Depesche vom 25. Juli. ] Werner a. Leipzig, Vodenſtein a. Bornſtedt, 19 Lippſtadt, Bochers 


digend. Das weitverbreitete Gerücht, Frau Coſima ; 5 in a. Neu⸗Polzin. Frau Oeco⸗ 
14,97. Aegypter 365,00. Tendenz: feſt. Nohzucker 8 Uhr Morgens. Hotel de Berlin h ene e anne, Se: 


wolle den „Parſifal“ anderswo (in Amerika) verwenden, ; ö 5 f . 5 . 3 
wird von ar Seite ie) dementirt. 88° loco 30,62. Ruhig. Weißer Zucker Je Juli 33,70, Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 5 elt, Meisten a, Döoringen, at ende a8 BEN es 
Die anweſenden Künftler beabſichtigen hier eine Todten⸗ Pr Auguſt 33,80, 7e Sept. 34,00. Ruhig. TE SE Säottler a, Lari, Fabritbefiher. ven dehſelenz, Gutzbeſtzee. Heine 
fi 1 N 9 “ang 8 | Sälefien, Fabrikdirectoren. Blelfeld a. Mielenz, © ſitz 
feier Scaria's zu veranſtalten. Die geſtern mit dem London, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 5 52818 i Breslau, Herrmann a. Berlin, Neuenzei a, Düfeloorf, Bauliic gebt 
Wiener Extrazuge angekommenen Perſonen wurden von iſche Conſols 104 N Stationen ad 9 2 Wind. Wetter. 83 Breslau, Stein a. Berlin, Pamenbeck a. Meiſtersdorff, Phrase a 
der Einmohnericaft ſehr warm empfangen. (Fr. 3) | +7 vrenßiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 99. 3283 e Sagard, Dose weinen, Deinide a, Breslau, Perlen aus 
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wohlthun, ſich mit einer ausreichenden Ligitimation zu 5 5 2 Stockholm. 1749 | © 2 | bedeckt | 17 Bree kan, Oberwariſcheider Gtreve a. Göfternib, Güttenmeifter- ne 
verfeben, da ihnen fonft aus der von der diejlitigen | _Wetexähurg, , ] > > | , ,, ,,, ,. 
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Petersburg, 20. Juli. Die Hälfteder Stadt Onega Fin. 5 | wo 1 bee 25 de ehr Aten Fortſchritte gemacht. In der 


aſſiva. 
i 17. Suli ine F ingeä 9 Das Grundkapital. . 120 000 000 120000000 | 9 Nachts böig 2) 6,30 Uhr Nachmittage Gewitter und Regen. ; 
Men Nur I I DE HR 9) der Reſervefond .. . 22398 000 22 398 000 | 8) Böig, ah Regen. 4 Regen. 0 ache. kegen. 6) 6 Uhr | 45. Jahresgeſellſchaft 1885 DEN 51 86000 19 15 
5 ; an f 9 Nachm, fernes Gewitter. 7) Nachm. Gewitter. Baareinzahlung von 495 780 M durch überhaupt 342 

dere Richt inſchl ſt es danken, d 10) der Betrag der umlauf. Not. 801977 009 831 106 000 re , i 
eine andere Richtung einſchlug, iſt es zu verdanken, aß 11) die ſonſtigen täglich fälligen Sesla für die Windstärke; 1. c. leiser zug, 9 vr leieht, W lagen im Nennwerthe von 1027 800 AM verſichert worden. 
der obere Theil der Stadt erhalten blieb. Alle einge⸗ Dei Seen, 10 2. dener Susp., 11 , belüger Sturm, I = Orkan Mit dieſer Einlagenzaßl übertrifft die Jahresgeſellſchaft 


äſcherten Buden, bis auf zwei, waren nicht versichert. 12) Verpindlichkeiten. . . . 279207000 265 072 000 | Skars 10 = a 1 0 1880 alle br { ! der Anſtalt gebildeten. 
5 > RS ET ER £ 2 851 5 gen ſeit Errichtung er Anſtalt gebtli 
ee e eee B ͤ v 322 Ahr FE e een eee Eine Zone anderen Kurtbruds erfteit ſich von | Es erſcheint deshalb die Betheiligung an der jetzt in der 


Standesamt. Rohzucker. Irland oſtwärts über Südſtandinapien hinaus nach] Bildung begriffenen 1886er Sobresgeielichaft, 50 Dealer 


26. Juli. Danzig, 26. Juli. (Privatbericht von Otto Gerke) | Finnland hin, während der Luftdruck im Alpengebiet am ſchon bis Ende Mai gegen den ent h 
Geburten: Lehrer Hermann Eollet, S.— Schneiders Tendenz unverändert ruhig, wenig Geſchäft. Heutiger and iſt, leber Deutſchland wehen meiſt weſtliche Zeitraum In bag Alden wird, ehr enfehl 9 52 


eſelle Leopold Majewski, S. — Schneidergeſ. Auguſtinus Werth 19,80 % incl. Sack franco Neufahrwa d ſüdweſtliche Winde, die bei veränderlichem Wetter um 25 d 
Aumborſ „ T. — Arbeiter ein us 15 R \ ; innenlande allenthalben ſchwach, dagegen an der ! werth. 


ütte, B „ Blatt 14, auf den 
Namen des Ferdinand Steinke ein⸗ 
getragene Grundſtü 
am 9. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver⸗ 
Helge werden. | 
Das Grundſtück iſt mit 26,99 l. 
Reinertrag und einer Fläche von 
19,3780 Hektar zur Grundſteuer, mit 
93 el. Nutzungswerth zur Gehäude⸗ 
ſteuer veranlagt. ate l aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
eingeſehen werden. N 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
geforbert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder ten: aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ge⸗ 
enden Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8205 
am 10. September 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 18. Juni 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In Folge Verfügung vom 14. Juli 


5 2 Vierſpännige Equipagen. 


5 5 ; h 11 Looſe 
3 Zweiſpännige Equipagen. 


f Vollbultpferde. für 20 Mark. 


1 Einſpännige Equipage. 0 W i nn C. Reitpferde. Für Porto und Lifte — = 
en 2 Abfanen) Gold. u. filbern. Münzen. 15 Pfg. anzufügen. Rambouillet⸗Stammheerde 


9 find in allen durch Placate keuntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch zu beziehen durch 7873 Bankau 
7 

Loose a 2 Mark 11 Soofe für 20 Mart. I. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. bei Warlubien Weſtyr. 
In Danzig zu haben im Lotterie⸗Comtoir, Jopengaſſe 55 part., R. Biſetzti & Co., Holzmarkt 20, Südfruchthandlung Melzergaſſe 6 N d. Caſino.] Sonnabend, 31. Juli, Mittags 3 Uhr, 

Enler's Leihbibliothek, Heil. Geiſtgaſſe 124. Friſeur Ed. Kroszewski, Breitgaſſe 12. G. Witte, Holzgaſſe 3. E. Pantzlaff, Jun ae 3 Me Auction über ca. 

G Hinterm Lazareth 3/4. R. Martens Nachfolger, Otto Büttner, Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe. C. A. Gerbis, Melzergaſſe 2. 35 0 
5 33233ͤĩðVöv EEENN 50 sprungfählge Böcke 
in eingeſchätzten Preiſen von 75— 200 l. 
SER , Zuchtrichtung: Großer wuchſiger 
g & or A. 2,50, | Körper mit edlem reiche n Vließe. 
. jalbe Fl. M.1,25,| Büchter der Heerde Herr Schäferei⸗ 
5 ärht ſofort echt] Direktor Albrecht⸗Guben. Auf Wun ch 

in Blond, Braun 


] 


...... ——.. . ——— | Haarfärbemittel, 
Feuer versicherungsbank f. D. zu Gotha. ER 
Verſicherungsbeſtand A. 3 502 235 200. — Dividende pr. 1886: 777%. 


® 
. 
=. 
— 
= 
=. 
= 
= 
= 
SIR 
are: 


wil Ieh A e nimmt entgegen und ertheilt jede ge 5 
b 5 kommen viele ungehörnte Böcke (Nach: 
Ibert Fuhrmann, u. Schwarz über⸗ 1 von original franzöſiſchen Böcken) 


8211) Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 3 ef ae dis au pomortg 
— —.— — jetzt Dageweſene. Schäferei kann jederzeit vorher 

a = Enthaarungsmittel, befichtigt werden. Die Heerde ift auf 
Fl. A. 2,50, zur Entfernung der Haare, | allen beſchickten Schauen ſtets prämiirt. 
wo man ſolche nicht gern wünſcht, im | Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit: 
eitraum von 15 Min. ohne jeden | Bahnhof Warlubien, ſowie, an der 
chmerz und Nachtheil der Haut. Weichſel im „Rothen Adler“ 5 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen Abnahme der Böcke und Ausgleich 
und alle Unreinheiten der Haut, & Fl. des Betrages nach Uebereinkunft. 
A 3, halbe Fl. A. 1,50. 6847) G. E. Gerlich. 


Barterzeugungspomade, 

Doſe K. 3, halbe Doſe K. 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 

W. Krauss in Köln, Eau de 
Cologne, Parfümerie⸗Fabrik. ? 
5 Sämmtliche Fabrikate ſind mit 
meiner Schutzmarke verſehen. 

f | Die alleinige Niederlage befindet 
1 in Danzig bei Hrn. Hermann 

indenberg, Langgaſſe Nr. 10. 


Unſchätzbar it Prehn’s 
Sandmandeikleie 


Mile hspe is en, zur reise Der Hunt, Rambouillet⸗ 


ER 
N = 
Zee Sen ran 


223 


Bühnenfestspiele in Bayreuth. 

Die unter dem Protektorate Seiner Majeſtät des verewigten 
Königs Lndwig II. vorbereiteten Aufführungen werden vom 23. Juli 
bis 20. Auguſt ſtattfinden und wird innerhalb dieſer Zeit an jedem 
Montag und Freitag das Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“, an 
jedem Sonntag und Donnerſtag „Triſtan u. Iſolde“ zur 
Aufführung gelangen. — Eintrittspreis für einen reſervirten Sitz 
20 fl. Wohunugs⸗Comité im Bahnhofgebäude. 

Eine Stunde nach Schluß der Aufführung nach Eger, Neuen⸗ 
markt und Nürnberg abfahrende Extrazüge vermitteln den Anſchluß 
nach allen Richtungen. 5 

Eintrittskarten ſind zu beziehen vom Verwaltungsrath der 
Bühnenfeſtſpiele Bayrenth Telegramm ⸗Adreſſe „Feſtſpiel Bat: 
reuih“ wie auch von F. A. Weber, Muſik.⸗Handlg., Danzig u. 
Königsberg in Pr., woſelbſt auch bereitwilligſt jede weitere Auskunft 
ertheilt wird. (8193 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 15. 


Hotel du 
Frankfurt à. M. 


fä—V— . — 


Altrenommirtes Haus in näch⸗ . 
ſter Nähe der Bahnhöfe. © 


— Mondamin Fla mmerys, ſie verſchönt und erhält den Teint, Vollblut⸗Heerde 


und iſt ein abſolut ſicheres Mittel 
gegen jede Hautunreinigkeit. Herge⸗ 
ellt nach rationellen Principien der 
euzeit.Büchſe a 3 elle und 1 . allein 
echt bei Albert Neumann, Carl 
Schnarcke, Gebr. Paetzold, Hundeg. 


1000 Ctr. Braumalz 


oder bereits davon betroffen wurde. 


der un Congeſtionen, Schwindel, = 
Cähnmungen Schlafloſigkeit, reſp. an Pud din gs etc. 


Schutzmarke. 77 
krankhaften Nerpenzuſtünden leidet. Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 
i 0 ü [2 U 7 78 2 2 5 12 2 
DE Berdeag n en 85 Raft kocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 
van) Derfaller , a 85 Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 
taillonsgrzt Rom Weißmaun in ano“ trefflich. Mondamin iſt ein entöltes Mais⸗Produkt Fabr. Brown & Polſon 


Fruchtgelees, 


Dembowalonka 
Weſtpreußen. 
Der Verkauf von 50 ſprungfähigen 


Bambonillel-Büken 


1886, ift am 15. deſſ. Monats die in | Hofen, Bayern, koſtenlos und franco. k. e. Hofl. London u. Berlin C., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort | in vorzüglicher Qualität (auf unferer 175 2200 . 
Konitz beſtehende Sanbelönieberlaffung besiegen or 5 ah. Herm Lepp, A, Faſt, Hermann Lietzan und Alb. Neumann a 60 und Wen ie mit 75 % abgedar a an 1905 47705 
eee e [23 >: mb % Bp_me__ enen e Sonnabend, 31. Juli, 
W. Bartſch in das dieſſeitige Firmen⸗ 7 


aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht | Ig ney & Poerschke, Mittags 1 Uhr. 


M a 8 entropfen N durch ©. Kesseler, Pat,- u. Techn, Bureau, Berlin 5 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ PATE NTE 8. W. 11, Königgrätzerstr. 47. Auskührl. Prosp. gratis, 5 15 5 Ane e 5 Bei Concurrenz tritt Licitation ein. 
Kamen, 2. Wesen , ee eber dee BE . ey, Mi 25 Kataloge auf Wunſch. 
merzen, Ver! 5 . 760 17 J P zo . auf UNN. —— 
bai sont P. Muleifers Haar- Tinktur.“ Putzyulver, er Verkauf sprung, Hate 
rhulden, Hartleibigkeit vorzüglich Be⸗ Haarleidende machen Ba e e au obiges i bei 8 (8301 bat eee Prauf 9110 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen das zweifellos beſte, wo nicht einzige reelle Mittel gegen pas us:] A, . Miller. 843 ö N. Wendt. _ 


Regiſter (unter Nr. 180) eingetragen. 
Konitz, den 15. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


PR E 
ad Pelzin 
(Bahnhof Gr. Rambin) 
mit Gebirgsluft, Stahl-, Ficht⸗ 
nadeln⸗ und Moorbädern gegen 
Blutarmuth, Lähmung, Steifheit 
und chroniſchen Rheumatismus. 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend | fallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, aufmerkſam, 
Zu haben in Danzig nur in folgenden und iſt dieſelbe, namentlich auch für Damen welche ji ihr Haarleiden nicht Dominium Kl. Boſchpol per Gr. Ein gut erhaltenes 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ durch übermäßigen Gebrauch von Del und Pomade zuziehen, von ganz Boſchpol hat zum 15. August 5 Cou ee 
markt 39 und Langgarten 106. In außerordentlichem Erfolg. — Die Tinktur iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mk. 50 ſechs Mögt alte 0 fe a 
iſt verkäufli ür 35 ar 
0 


Marienwerder nur in der Raths⸗ in Danzig nur allein echt bei Albert Neumann, Langenmarkt Nr. 3 und I del 
apotheke, a Fl. 60 A. (6891 Herm. Lietzan, Holzmarkt 1. ö (7423 J engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 gaſſe Nr. 66. 8372 


. 


Station der x 
often gun Ostseebad Zapnet. 
„Mit Danzig täglich durch 26 Züge von halbſtündlicher Fahrt verbunden 
Reizende Lage; ſicherer Badegrund; milder eigen e Kalte und warme 
See- Sool⸗ Eiſen⸗ ꝛc. Bäder u. Douchen. Reizende romenadenwege. Nach 
dem Walde Pferdebahn. Waſſerleitung. Gasbeleuchtung. Sommer⸗Theater⸗ 
In dieſem Jahre Vor⸗ u. Nachmittags⸗Concert der Kurkapelie, Réunfons 2: 
1885 Badegäſtefrequenz 5000. 


Am 1. Auguft cr. erſcheint eine neue 
3 A Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifen⸗ 
bahn⸗Kursbuches, enthaltend di⸗ neue⸗ 
ſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken 
: öfllich: der Linie Stralfund ⸗Berlin⸗ 

Dresden, ſowie der anſchließen den 

ahnen in Defterreich und Rußland. 
Daſſelbe iſt bei allen Stationen 
bezw Billet⸗Expeditionen des vorbe⸗ 
zeichneten Bezirks ſowie in Danzig in 
der Buchhandlung von A. W. Kafe⸗ 


i886 zu gewährenden, vom 1. 


und 84 552 Mark Einlagekapital. 


Februar 


empfiehlt ſich die Obergeſchäftsſtelle Danzig, im Juli 1886, 


* 
5 


Sächſiſche genteuverſicherungs⸗Auſtalt zu Dresden. 


Der 45. Rechenſchaftsbericht des Directoriums auf das Jahr 1885, aus welchem auch die auf das Jahr 
3 1887 an zahlbaren Jahresbezüge zu verſehen find, kann bei dem Se 
zeichneten unentgeltlich in Empfang genommen werde N 5 
0 Die ſchon jetzt ſehr zahlreiche 
Diefelbe zählte bis Ende Mai bereits 1214 Perſonen mit 2344 Einl. 
gegen denſelben vorjährigen Zeitraum abermals eine Zunahme der Betheiligung um 151 Perſonen, 46 
Zur Annahme weiterer Beitrittserklürnngen und zur Aus kanftertheilung 
B. A. Kownatzky, in Firma J. M. Kawnuatzky. 


Unter⸗ a 


den. 5 i 
Jahresgeſellſchaft 1886 läßt wiederum ein ſehr günſtiges Ergebniß erwarten. 
agen und 342 487 Mark Eialagekapital d. i. 


9 Einlagen 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. October. 
Proſpecte verſendet u. Auskunft ertheilt Die Bade- Dire (tion 
AN ion. 


7347) 

1 „ Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werſhen Kunden mach. 
ich hierdurch die Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage meine unter der 
Firma F. Lange beitehende 


Huf: u. Wagen⸗Beſchlag⸗Schmiede 
vom Heumarkt Nr. 7 nach meinem hierzu ausgebauten Hauſe 


Gr. Mühlengasse 18019 
verlegt habe. 


Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir in fo reichem Maaße 
geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich zugleich, mir daffelbe auch nach meiner 
neuen Stelle hin zu übertragen, woſelhſt ich nach wie vor beſtrebt ſein werde, 
durch reelle Bedienung und ſaubere Arbeit vollſte Zufriedenheit zu erwerben 
und zu erhalten. a Hochachtungs vo 


NDR F. Lange, Schmiedemeiſter. 


mann, in Elbing in der Buchhand⸗ 
lung von Meißner zum Preiſe von 
50 3 zu beziehen. [3537 
romberg, den 22. Juli 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Verdingung. 


109 561 ebw Erd: u. Baggerarbeit 
der engen Thiene ſoll in einem Looſe 
vergeben werden. Die Bedingungen 
und Zeichnungen liegen im Bureau 
des Unterzeichneten, Aeuß. Mühlen⸗ 
damm Nr. 6, zur Einſicht aus; auch 
kann Abſchrift der Bedingungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,2 l. von 
dort bezogen werden. Die Abgabe 
erfolgt jedoch nur an ſolche Un ter⸗ 
nehmer, welche ſich über den Beſitz 
eines Baggers und der dazu gehörigen 


WILH, ! 


atent- A ui vexoal⸗ 
7 12% 


5 ! 8 
Geräthe ausweiſen können. Offerten 
find verſiegelt unter der Aufſchriſt: = . 
„Offerte auf die Baggerarbeit der — 
engen Thiene“ bis zum 14. Auguſt, — — 
an welchem Tage Mittags 12 Uhr im I — 
Rauch'ſchen Lokale die Eröffnung ſtatt⸗ a — 
findet, portofrei einzureichen. “= = 
Elbing, den 22, Juli 1886. ee . — 
Der Deichinſpektor. e 
. ae German. ee nee Seifefanin: peil ofier — in grdnungsmösigem Gebrang 
lhafteſter Friſirkamm, weil folcher — in ordnungsmäßigem Gebrauche 
Bekanntmachung. etwa zerbrechende Garantiekamm innerhalb Jahresfriſt umgetauſcht wird 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, neben d. Zeughauſe. 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Mich s Siofkragen, Ghemiſetts u. Manschetten. 


Cravatten, Träger, Tricotagen und Socken eee 
. Ne : 3 Wein ⸗ZEtiquetten. d 
empfiehlt zu derade ö und verſendet die 7290 | Berlin W., .. Feller, f 


Nieder alt Damm 8. J 0 Schwaan. Kronenſtraße Nr. 3. (7349 


7 N 85 Muſter franco gegen Franco. 

Neue Reiſe⸗Karten. 8 8 

Su meinem Verlage erſchienen und find in jeder Buchhandlung vorräthig: Gut Charloltenhof, 
Neue Specialkarte v. Ober⸗ u. Unter⸗Harz . Melle vor Gnesen, 269 he. Areal 


v. Prof. Dr. Henry Lauge. 1: 100,000. Gr. 86/57 em. In 4 Farben . 2,50. | mit 1570 Mark Grundſteuerreigertrag, 


Karte der Umgegend bon Wernigerode een ad Gele um de e 


boden 1. und 2. Claſſe und 55 ha. 
v. Prof. Dr. Henry Lange. 1: 25,000. Gr. 57/46 em. In 4 Farben A. 1,— 


gute Wieſen, 300 Morgen mit Win⸗ 
Neue Specialkarte vom Rieſengebirge 


terung, 60 Morgen mit Kartoffeln 
Morgen mit Sommerung 

v. W. Liebenom, G. Rechn.⸗R. im k. Miniſt. d öffentl Arbeiten. 1: 50,000 Gr. 

67/63 em. In 4 Farben A. 1,50. Max Paſch, Berlin SW. 


ha e h 
hd cond. Flelschboulllon 
0 
Kemmerich's (flüssiges Fleischpepton) 


Gebäudes und 30834 Mark Inventar: 
Ueber dieſes ausgezeichnete Produkt äußert fih Herr Prof. Dr. J. König 


Am Donnerſtag, den 29. und 


Freitag, den 30. Juli cr., 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden auf dem Hofe des Grund⸗ 
ſtückes Mautzſtraße Nr. 1 in Brom⸗ 
berg zur Zimmermeiſter Heinrich 
Mautz'ſchen Concursmaſſe gehörige 


Geräthſcaften zum 
Iimmereigeſchäſte 


beſtehend aus: Richt⸗, Wind⸗„Ramm⸗ 
tauen, Hobeln, Sägen, Brechſtangen, 
Bohrern, Ketten, Hobelbänken, Leitern, 
Rammblöcken, Aexten, Beilen und 
verſchiedenen anderen Gegenſtänden, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Zahlung zur e 

46 


. Hirschberg 


Concurs⸗Verwalter. 


Dampfer nach Danzig 


von Bordeaux. 


und see der len i 
nicht unerheblich unter der landſchaft⸗ 
lichen Taxe bei ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen (8466 
äheres zu erfahren, durch Herrn 


don Expedition 10./12. Auguſt. in Mü j : 
se 5 28/0. „ in Münſter wie folgt: 3 Oberbürgermeiſter Machatins in 
von Havre. (8583 Kemmerich’s ia. Flethenegte) T 
1. Expedition 27. Juli. unterſcheidet ſich dadurch von den bekannten Fleiſchextracten, daß fie nicht Guts verkauf. 


wie letztere nur die Genußmittelſtoffe, ſondern auch die Nährſtoffe des Fleiſches 
und zwar in einer löslichen Form enthält. Sie empfiehlt ſich daher als 
therapeutiſches Heilmittel beſonders bei Verdauungsſtörungen und bei Magen⸗ 
leiden aller Art. SR d. Fleiſchbouill 17 
cund. Fleiſchbonillon ai 
5 . Fe EIG en 
in den bekannten viereckigen Flaſchen mi raubenver iſt v i 
in allen beſſeren Delilateß⸗, Colonial⸗ und Drohen e 1 g 


Dien geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! * 5 


Brandt- Kaffee 


8 von Robert Brandt in Magdeburg. ER N 
Vollkommenſter Kaffee⸗Erſatz. — Beſte Miſchung zum 


2. Expedition 15. Auguſt. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 
E. W. Hyllested, Bordeaux. 
Emile Bauzin, Habre. 
E. G. Reinhold, Danzig. 


Saag Dr. med. Meer 
9 r alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
fer d Se 


Ein recht hübſches Gut, dicht an 
der Bahn und einer beſſeren Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. gelegen, 660 Morgen 
wiese darunter 30 Morgen Drewenz⸗ 
wieſen 1. Klaſſe, 9 Morgen Torfſtich, 
maſſives Wohngebäude, Schaf⸗ und 
Viehſtall (Pferdeſtall und Speicher 
Fachwerk mit Pappe gedeckt) iſt mit 
voller Ernte und Ueberinventar für 


Auskunft ertbeilt der Kauf⸗ 


Leben gere 91, Berlin, 01 10 "bis mann W. Fauſt in Oſterode Oſtpr. 


d ge ede a Bohnen. Kaffee |Sünffiger auf für 
a 99525 Die zahlreichen Verkauſſtellen ſind durch Aushang kenntlich. M t i li N] 
. f eitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. 68323 U er 0 ſten un 
Homöopathie. — Schankwirthe. 
e e Türkische Tabak- Regie e e Mic ante 
pilepfte, 1 imme 5 f 
i Constantinopel. an oje a, 5, in wege Ih 


Niederlagen der echten türkiſchen Cigaretten und Rauchtabake der 
Regie in den hervorragendſten Cigarrengeſchäften. Wiederverkäufer 
wollen ſich wenden an (7902 

; Die General-Repräjentanten 


 &ebrüder Mayer, Mannheim. 


vielen Fahren Material: u. Schank⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert. 5 

ch mache die Herren Kaufleute 
und Schankwirthe auf dieſe äußerſt 
günſtige Acquiſition unter dem Hin⸗ 


———— —— n — gün 5 
1 Blitzableiter e d hie Nahe der Frater 


Kaſerne günſtig gelegen und durch 
aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
mplet (6900 


Sprechſtunden 9—2 Uhr. (8588 
Ich bin zurücgekehrt. 
r. Crüwell, 
homöbopathiſcher Arzt [8585 
! Original-%ooje ! 
pr. 4, 50 . BE 


zur am 30. Juli beg. Schluß⸗Ziehun 
174. Kgl. Pr. aßen Lotterie Joie 
are mit meiner Unterſchrift 
. 25, ¼16 . 12 , 32 fl. 6 ½ ½4 N. A. 
adener Original⸗Voll Looſe K 6,30. 
Looſe z. 1. Ziehung ſchon 2. abe: 


ä Re 2,10, 5 . (8156 
Bien Au 1915 a 2 Mk. 
Rothe Kreuz⸗Geld⸗Looſe a 5 dl. Alle 
Gewinn⸗Liſten prompt u. gratis. 
Hermann Franz, Hannover. 
Re 5 e en e Looſe 
III. Lotterie Baden-Baden 7. 3 


letztere ſtark frequentirt wird (8576 
ſtruction, liefern co 


| 3 dſtück 
Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. ee 


von 3% Hufen vorzüglichen Werder⸗ 
BES” Vrofvecte und Koſtenanſchläge gratis en boden, hohe Lage, mit neuen Gebäuden 


und ganz completem todten u lebenden 
Inventar, ſoll für 20,000 Thaler bei 
geringer Anzahlung verkauft werden. 
‚ Reflectanten belieben Adreſſen an 
die Expedition dieſer Zeitung unter 
8580 abzugeben. 5 
Wegen Todesfall beabſ. ich mein 


Grundſtück 


in Stadtfelde, 3 Hufen 24% N. 
culm., hart an der Chauſſee, 0 M. 
von Stadt und Geke Marien⸗ 
burg, faſt neue Gebäude, feſte Hypoth. 
mit Inventar und voller Ernte bei 
ent Anzahlung aus freier game 
ofort zu verkaufen. 8282 
Stadtfelde b. Marienburg, 20. Juli. 
Wittwe Frieſen. 


Wegen Todesfall!) 
fol ı fittergut, ca. 1000 Mr 
„% M. Chauſſee von Danzig 
lcleunigſt billig mit 50 000 . 
Anz derkauft werden. Hochf 


in diverſen Lederarten und in 
Segeltuch, zum Schnüren und 
mit Gummizug, empfehle wegen 
Geſchäftsaufgabe (8573 


zu Koſtenpreiſen. 
u W. Stechern, 


48, Brodbänkengaſſe 48. 


Wroßfteier Saatgut. 


Wir empfehlen in plombirten Säcken 
Original⸗Probſteier Saatroggen 
und Saatweizen. ü 
Bereitwillige Zuſendung von be⸗ 
e 88 bir (Sof 19 800 
abbe in der Probſtei (Holſtein), 
Auguſt 1886. . ) 
Saatniederlage Probſteier Hufner 
Stoltenberg & Richter. 
Durch beſte Lieferung bekannte 
Arecte Bezugsquelle von Original⸗ 
Saatgetreide. Aufträge nehmen ent⸗ 
gegen die Herren Alfred Reinick 
und Co., Danzig. 


1 1 2 

hep en are 

S Memorandums. , Bg.. Pſt. „ 5,— 

Minerva⸗Droguerie 4. Damm 1. | 51 Wechfel u. Dufttungen m. Firma 6,— 
8Poſtkarten H. 5, Aviskarten A. 5, 


0 Inhaher: (6835 
Richard Zschäntscher. Sb. mehr. Tauf. billiger. Beſte Ausf. 
S|Mufter franco. (7351 


Gebranaten Gyps zu Gypsdecken si L. Keſeberg, Hofgeismar. 


Ex Ei offerirt in Cee 6% Cale : 1 515 
25 aarzahlung habe auf Landbeſi 
E. R. Krüger, in befätigen 7 56 

Altſt. Graben 710. Arneld, Hinterm Lazareth 5. 


14 
‚hergestellt von den alleinigen bol. 
kauten Starker & Pobucle 
K. Hofchocoladefabrik Stuttgart 
ind das geeignetste Frühstück und 
concentrirtesto Nahrungsmittel für 
; Kinder, stillende Frauen, Magen- 
leidende und Blutarme. 
Niederlagen in den meisten Apo- 
ae Conditoreien und Colonial - 
[wanrenhandlungen. e 


Für wenig Geld 
eine ſtete Quelle der Freude am 
Schönen bieten die Photographiedruck⸗ 
Reproductionen nach den ſchönſten 
Bildern des Berliner Muſeums, der 
Dresdner Gallerie, Gallerie mod. 
Meiſter ꝛc. — Preis für Cabinet⸗ 
format nur 15 Pf. — Auswahl in 
Genre⸗ religiöſen⸗„Venusbildern ꝛc. — 


6 Probebilder 


mit Katalog ver. ich geg. Einſendung 
von 1 Mark in Briefm. überallhin 
franko. 25 Bilder in eleg. Mappe 
franko Mk 5,20. 50 Bilder in eleg. 
Mappe franko für Mk. 9. — Berlin 
NW. Unter den Linden 44, Kunſt⸗ 
handlung H. Touſſaint. (7250 


Friſche 
Anan asfrüchte 


bei (85 
Ed. Grentzenberg. 


Beißringe 
von Gummi, 
für zahnende Kinder, 
anſtatt der Veilchenwurzel zu ge⸗ 
brauchen, empfiehlt 
Minerva⸗Droguerie 4. Damm 1. 
Inhaber: 
Richard Zschäntscher. 


Toiletteſeifen 


in einer Auswahl von ca. 100 ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, von den billigſten 
n bis zu den feinſten franzöſiſchen 
Sachen, empfiehlt 


d. Milchverkauf ꝛc. Off. u. 8584 
a. d. Exped. d. Ztg. 8 


(ohne Umladung) nach Breslau 
oder Tour, i 


ein Möbeltransportwagen 


(ohne Umladung nach Bromberg 
oder Tour find jof. abzug. 
RR Laſtadie 25. 8594 


8 


fette Hammel 


zum Verkauf. 


ibe 


Herpa mit Angabe der näheren 
Verhäl i 
Carthaus unter A. 


en Preis von 120 00 K. bei einer 1 
e 
Photographie wird zurück⸗ 


zahlung von 45 000 Ak zu verkaufen. 
Nähere % 


5 Enpirons, Wirthſch. J. rentabel 


bereiſt haben, bevorzugt. 


In Kiesling pr. Dt. Damerau e en 


i j. Wi ter w. 
1. s Einen i. anſpruchsl Wirthſchafter w 


Upkls Gummi⸗Betteinlagen für betannte Zwecke. 
> Gummi⸗Fuß binden. Gutta⸗Percha⸗ 
Papier. Gummi⸗Reiſe⸗Nacht⸗ 
Geſchirre u. Urinale. 
! Gummi⸗Spritzen aer Art. 
e Itrrigatoren nach Wunſch completirt. 
ESTEN | 11 Hartgummi⸗, Clyſtir⸗ u. Mutter⸗ 
rohre. Bongies, Catheter, Suspen⸗ 
ſorien, Gummi⸗Steckbecken, Gummi⸗ 
Steckbeckenringe, Gummi ⸗Waſſer⸗ 
kiſſen, Gummi⸗Luftkiſſen, Gummi⸗ 
Eisbeutel, Gummi ⸗Wärmflaſchen, 
Gummi ⸗Warzendeckel, Gummi⸗Warzen⸗ 
zieher, Gummi⸗Augen⸗ u. Naſendouchen, 


Gummi⸗Sauger⸗ u. Flaſchen dazu. 
Gummi⸗Windelhöschen, Krücken⸗Kapſeln 7 


2. 2%. 


bei 


Ein Reitpferd 


nicht zu groß, lammfromm, ſicher und 
bequem gehend, als Feldpferd geeignet, 
wird für mäßigen Preis zu kauf, geſ. 
Gef, Offerten mit Angabe der Farbe, 
Größe, des Alters und des genaueſt. 
Preis unter 8598 in der Expd. erb. 


Ein 1 Fuchswallach, fehlerfrei, 
12 J. alt, fromm, gut geritten, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, zu 
verkaufen Judengaſſe 13/14. (8596 


ſt 9000 AM. zur 2. Stelle hinter 


27 000 K. Bankgelder vom Selbſtdarl. 
ſucht d. Beſitzer eines Grundſtücks mit 
Garten im Poggenpfuhl. Werth circa 
60 000 N. Wege unter Nr. 8492 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 
i i. verſchloſſenen . 
Heirat 
„General-Anzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei. 


Htiralhs⸗Geſuch. 


Ein ſtrebſamer Handwerker ſucht d 


ſich zu verehelichen. Junge Damen 
mit einigem 


beten vertrauensvoll ihre Adreſſe und 


iſſe bis zum 1. Auguſt poſt 
tniſſe bis zum ee al 
zuſenden. 
geſandt Discretion ſelbſtverſtändlich. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger küchtiger Landwirth, 
25 Jahre alt, evang., mit einem Ver⸗ 
mögen von über 6000 „A., ſucht, da 
es ihm an Damenbekanntſchaft mangelt, 
eine Lebensgefährtin mit gleichem Ver⸗ 
mögen. Junge Damen oder Wittwen 
welche geſonnen ſind, auf dies wirklich 
ernſt gemeinte Geſuch einzugehen, 
wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe 
nebſt genaue Angabe der Verhältniſſe 
und wenn möglich Photographie unter 
Nr. 82 poſtlagernd Radomno Weſtpr. 
einſenden. Discretion Ehrenſache. 

NB. Auch wäre derſelbe bereit, 
die vorläufige Bewirthſchaftung eines 
Grundſtückes zu übernehmen. (8509 


Sbeius⸗Geſuch. 


Eine ſehr gut rentirende Tabaks⸗ 
fabrik iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. Ein Fach⸗ 
mann, der ſowohl die Fabrikation als 
auch die Kundſchaft in mehreren 
Provinzen ſeit vielen Jahren kennt, 
ſucht, da es ihm an genügenden 
Mitteln fehlt, hierzu einen Socius 
mit ca. 60000 dis, die demſelben ficher 
eſtellt werden. 5 
Set Offerten unter Nr. 1011 Elbing. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche 


einen Inspector. 
Gehalt 300 . ö (8448 
Ackerhof bei Konitz. 
Ebert. 


Ein Bremer Hans ſucht rechtliche 
aber rührige 


Agenten 


zum Verkauf von Cigarren an Private 
gegen 7% Proviſion. 

Offerten befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Ed. Schlotte, Bremen, 
sub lit. T Nr. 5368. (8336 

Wir ſuchen pr. bald einen tüchtigen, 
branchekundigen 


Reiſenden. 


Bewerber, die Poſen und Preußen 


Auch findet ein Lagerist bei 


uns Stellung. N (8563 
Michaels & Tantoropiaz 


ofen, 
Papier⸗ u. Schreibwaaren Handlung. 


Vertreter 
für meine mechanische Weberei 
in Drell, Satin, Daunenköper, 
Inlets ꝛc. geſucht. 8532 

J. Gotischlich, 
Ober⸗Langenbielau, Schleſien. 


ei geringem Lohn ſofort na 
Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Vermögen, werden ge⸗ f 


Can Bin del, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren u. techniſche Artikel. Asbeſt⸗Haudlung. 
Gummi: 
Strümpfe. 
D 


a 


(7424 


„Wir ſuchen für Danzig mit 
weiterer oder engerer Umgebung einen 
tüchtigen, ſolventen 


General⸗Abnehmer 


(8570 | für Dr. Thompsons's Seifen- 
pulver. 


(8528 
Saal & C0. 
Berlin 8, Stallſchreiberſtr. 32. 
Kin unberheiratheter Aufſeher, im 
Schreiben und Rechnen genügend 
geibt, wird für den Dienft auf dem 
ofe geſucht in Liſſan bei Prauſt. 
Für Comtoir und Expedition in 
Brauerei⸗ und Deſtillationsbranche ein 
Kaufmann in e Alter, möglichſt 
at aterialiſt ag 
ele gewünſcht. 
Adreſſen unter Nr. 8416 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ry ſuche zu Martini Stellung als 
Schäfer, bin 2 Jahre in Rexin 


in bei Prauft und beziehe mich auf die 
Empfehlung meines i Herrn. 
Ich hin auch bereit eine Kuhmeiſter⸗ 
Stelle anzunehmen. (7928 
Uliszeck aus Schleſien. 


Oberbrauer, 
28 J. alt, der ſeit 2% J. eine ober⸗ 
und unterjährige Brauerei mit gutem 
Erfolg ene geleitet hat, ſucht 
ſofort geſtützt auf gute Zeugniße, 
unter elch bene Anſprüchen Stellung 
als Braumeiſter. Obermälzer oder 
Oberburſche. Off bef. sub E. 4. 
48293 Rudolf Moſſe, Halle a. S. 
Eine erfahrene, geprüfte Erzieherin, 

mit guten Zeugen und be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen ſucht, wegen 
Verkaufs des Gutes ihrer jetzigen 
Stellung, zum I. Oktober d. J. oder 
ſpäter eine Stelle. 

Gef. Offerten erbitte unter E. W. 
poſtlagernd Stop in Pommern 
Ein junger Landwirth, practiſch und 

theoretiſch gebildet, ſucht von 
ſofort, Stellung als Inſpector. 

Gef. Offerten unter Nr. 8480 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Frl., w. jetzt d. feine Küche erl., 
E w. Stell. 3. Stütze d. Hausfrau, 
od. auf e. gr. Gute d. Wirthſch. z. erl. 

Gef. Offerten unter Nr. 8595 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Beba Milchkur und Benutzung des 

Seebades finden Penſionärinnen 
auf einem in der Nähe Danzigs 
romantiſch belegenen Landgute unter 
ae Bedingungen liebevolle Auf⸗ 
nahme. 

Adreſſen unter 8511 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Hundegaſe 55 


ift die renovirte, in der 2. Etage be⸗ 
legene herrſchaftliche Wohnung, bes 
RS aus 6 Zimmern, Entree, Keller, 

oden u. |. w. per 1 Oetober 13555 


früher billig zu vermiethen. 
Näheres Hangeetage. 


Laſtadie 35 


iſt die Parterrewohunng, beſtehend 
aus 5 Simmern, Veranda und 
Garten nebſt Zubehör per 1. Okt. cr. 
zu vermiethen. 8464 
F. W. Unterlauf. 

anggarfen 51, iſt die 3 Etage, be⸗ 
8 Hehend aus 5 Bimm,, Mäncenft., 
Zubehör und Eintkitt in den Garten, 
zum 1. Octbr. zu verm. Näh part. 
Dan garten 51 ſind Pferdeſtälle und 
Wagenremiſen zu bermietben. 


1 B55 
Langebrücke, Frauenihor 2“ 
iſt der Laden mit Wohnung Todes⸗ 
falls halber zu October zu vermiethen, 
auch kann das Grundſtück verkauft 
werden. Näheres daſelbſt und Lang⸗ 
fuhr 76. A H. Schott. 
Der Laden Kohlengaſſe 6 iſt von 
Octbr. unter günſt. Beding. zu v. 


Verelnder Ostpreussen. 

Dienſtag Abend Verſammlung im 
Bürger ⸗ Schützenhaus. Erleuchtung 
des Parks durch Lampions ꝛc. 


ch] Druck u. Verlag von A W. Kafemonn 


in Danzig. 


